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Grusswort der oberbürGermeIsterIn
Die Landeshauptstadt Dresden ist für 2010 und 2011 als 
Präsidentin des europäischen Netzwerkes für städtischen 
Verkehr POLIS gewählt. Ich freue mich, dass wir in dieser 
exponierten Stellung die Interessen der Kommunen für effi-
ziente Verkehrssysteme, die den Belangen von Einwohnern 
und Wirtschaft gerecht werden, auf europäischer Ebene 
verfolgen können. Als Präsidentin hat die Landeshauptstadt 
Dresden die POLIS-Konferenz 2010 „Innovation in transport 
for sustainable cities and regions“ im November 2010 in 
der Messe Dresden ausgerichtet. Zu dieser Tagung konn-
ten wir etwa 240 Teilnehmer aus 20 Ländern begrüßen. 
Die DVB hat sich unter anderem mit ihrer einzigartigen Gü-
terstraßenbahn und innovativen Lösungen für Straßen mit 
Straßenbahnführung präsentiert. 
Mussten wir die Teilnehmer der POLIS-Konferenz im No-
vember 2010 noch mit Bussen zum Tagungsort bringen, 
wäre das heute schon mit der Straßenbahn möglich. Die 
neue Straßenbahntrasse zur Messe Dresden ist nach einer 
extrem kurzen Planungs- und Bauzeit seit Ende Mai 2011 
in Betrieb und hat entscheidend dazu beigetragen, den ge-
waltigen Besucheransturm beim 33. Deutschen evangeli-
schen Kirchentag zu bewältigen.
Im Rahmen des Luftreinhalteplans kommt den Angebo-
ten der DVB eine entscheidende Bedeutung zu. Die ÖPNV-
Nutzer tragen wesentlich dazu bei, die Luft in Dresden sau-
ber zu halten und eine Umweltzone zu vermeiden. Es muss 
uns zum Beispiel gelingen, noch mehr Arbeitgeber davon zu 
überzeugen, ihren Mitarbeitern ein günstiges Jobticket anzu-
bieten. Auch der Einsatz von mittlerweile 13 umweltfreundli-
chen Hybridbussen verbessert die Luftqualität in Dresden. 
Die ständig steigenden Fahrgastzahlen der DVB zeigen, 
dass immer mehr Menschen bewusster mit ihrer Mobilität 
umgehen und auf Bahn und Bus umsteigen. 2010 wurden 
148,3 Millionen Fahrgäste gezählt. Der Zuwachs von 2,6 Mil-
lionen Passagieren ist vor allem auf das erfolgreich einge-
führte neue Busnetz und das verlässliche Angebot der DVB 
auch bei Schnee und Kälte zurückzuführen. Wenn sich die-
ser Trend in Zukunft fortsetzt, ist viel für Dresden gewonnen.
Ich freue mich, dass der Stadtrat angesichts der posi-
tiven Einwohnerentwicklung unserer Stadt dem Ausbau 
des Dresdner Straßenbahnnetzes aufgeschlossen gegen-
über steht. Gegenwärtig wird die Förderwürdigkeit und 
Finanzierung der drei Straßenbahnneubau-Projekte ab-
gestimmt. Wenn es uns gelingt, diese Maßnahmen umzu-
setzen, sind die Aussichten für Verkehr und Stadtentwick-
lung mehr als gut.
Als Aufsichtsratsvorsitzende danke ich allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für die geleistete Arbeit zum Wohl der 
Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft in der Landeshaupt-
stadt Dresden. Der vorliegende Geschäftsbericht zeigt, wie 
es der DVB auch im letzten Geschäftsjahr wieder gelungen 
ist, ihre nachhaltige Strategie erfolgreich umzusetzen.
Helma Orosz
Aufsichtsratsvorsitzende und 
Oberbürgermeisterin der Landeshauptstadt DresdenGRI C 1.1
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Vorwort des Vorstandes
Dass Dresden seit Mai letzten Jahres die erste ostdeut-
sche Großstadt ist, die über eine komplett modernisierte 
Straßenbahnfl otte verfügt, demonstriert die Vorreiterrolle 
der DVB AG. Mittlerweile verfügt bereits ein Achtel unserer 
Busfl otte über einen umweltfreundlichen Hybridantrieb. Mit 
der neuen Trasse zur Messe Dresden haben wir unser Stra-
ßenbahnnetz wieder ein Stück erweitert. Bei der Sanierung 
des vorhandenen Gleisnetzes sind wir mit der Erneuerung 
des Trachenberger Platzes, Pirnaischen Platzes und der 
Fritz-Reuter-Straße im letzten Jahr weiter vorangekommen. 
Hier bleibt aber noch viel zu tun. Das neue Busnetz, das wir 
Ende 2009 eingeführt haben, wird von den Dresdnern sehr 
gut angenommen.
Der Erfolg unserer Arbeit schlägt sich in den guten Zah-
len des letzten Geschäftsjahres nieder. Wir haben 148,3 
Millionen Fahrgäste gezählt. Das sind 2,6 Millionen mehr 
als 2009 und elf Millionen mehr als vor zehn Jahren. Mit 
106,5 Millionen Euro konnten wir die höchsten Fahrgeld-
einnahmen in der Unternehmensgeschichte erzielen. Der 
Zuschussbedarf liegt deutlich unter 38 Millionen Euro. Dass 
es uns gelungen ist, trotz schwieriger Rahmenbedingungen 
wieder kräftig zu investieren, war nur mit der fi nanziellen 
Unterstützung des Freistaates Sachsen und der Bundesre-
gierung möglich.
Nach unserem umfangreichen Nachhaltigkeitsbericht 
im letzten Jahr halten Sie mit der vorliegenden Broschü-
re den ersten Geschäftsbericht der DVB AG in Ihren Hän-
den, in den die Nachhaltigkeitsberichterstattung nach dem 
branchenübergreifenden Standard der Global Reporting 
Initiative (GRI) und dem speziell für Verkehrsunternehmen 
entwickeltem Standard der UITP integriert ist. Die jährliche 
Fortschreibung der ökonomischen, ökologischen und sozi-
alen Kennzahlen hilft uns, die Prinzipien der Nachhaltigkeit 
in unserer Unternehmenspolitik umzusetzen.
Gemeinsam mit Vertretern von zwölf weiteren deutschen 
Verkehrsunternehmen haben wir am 8. Juni 2010 die Char-
ta für eine nachhaltige Entwicklung des Internationalen 
Verbands für öffentliches Verkehrswesen (UITP) erneut un-
terzeichnet. Die Charta verpfl ichtet uns zur Durchsetzung 
der Nachhaltigkeitsprinzipien im Unternehmen und zur pe-
riodischen Kommunikation entsprechender Kennzahlen. 
Als die Charta 2003 verfasst wurde, gehörte die DVB zu 
den Erstunterzeichnern. Heute haben etwa 150 Unterneh-
men und Organisationen der Verkehrsbranche das Papier 
signiert.
Hans-Jürgen Credé Reiner Zieschank
Vorstand Vorstand
GRI C1.1
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unternehmensprofIl
Wir bewegen Dresden. Mit Straßenbahnen, Bussen, Berg-
bahnen und Fähren. Indem wir planen, vermarkten, fahren, 
investieren, instand halten und ausbilden. Wir betreiben 
den ÖPNV in der sächsischen Landeshauptstadt. Werktags 
sind 400.000 Fahrgäste, pro Jahr 148,3 Millionen Fahrgäs-
te mit uns unterwegs. Mit unserer Verkehrsleistung tragen 
wir dazu bei, die Straßen zu entlasten und die Umwelt zu 
schonen. Damit unser schönes Dresden noch lebenswer-
ter wird.
Anteilseigner Technische Werke Dresden (TWD). Die Landeshauptstadt Dresden ist hundert-prozentige Gesellschafterin der TWD.
Rechtsform Aktiengesellschaft (AG) nach deutschem Recht
Hauptversammlung oberstes Beschlussorgan des Anteilseigners
Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat besteht aus Vertretern des Anteilseigners und der Arbeitnehmer. 
Das Gremium bestellt die Vorstände und überwacht und berät den Vorstand bei 
der Geschäftsführung.
Vorstand Hans-Jürgen Credé (Betrieb und Personal, Arbeitsdirektor)Reiner Zieschank (Finanzen und Technik)
Hauptsitz Dresden-Trachenberge
Wir betreiben ein dichtes Netz aus 12 Straßenbahn- und 
29 Buslinien sowie drei Fährstellen und zwei historische 
Bergbahnen. Moderne Fahrzeuge, niveaugleiche Ein- und 
Ausstiege, barrierefreie Haltestellen und multimediale Infor-
mationssysteme sorgen für besten Komfort. 2010 haben wir 
Umsatzerlöse in Höhe von 106,5 Millionen Euro erzielt. Un-
ser Kostendeckungsgrad ist auf 77,6 Prozent gestiegen. Mit 
1.703 Mitarbeitern und 94 Auszubildenden gehören wir zu 
den bedeutenden Arbeitgebern in Dresden.
GRI C 2.1, 2.2, 2.4, 2.6-2.8
GRI EC 1, 4
UITP Eco 2, 5, 6, 20
einheit 2010 2009
Umsatzerlöse Mio. € 106,5 100,7
Umsatzentwicklung % 5,8
Ergebnis vor Steuern Mio. € -37,9 -39,4
Investitionen Mio. € 32,9 36,9
Fördermittel Mio. € 15,3 17,0
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dIe dVb aG In Zahlen
einheit 2010 2009
Eigenkapital Mio. Euro 259,1 258,6
Anlagevermögen Mio. Euro 318,6 332,4
Bilanzsumme Mio. Euro 378,3 361,9
Mitarbeiter (per 31. Dezember) Personen 1.703 1.689
Auszubildende (per 31. Dezember) Personen 94 91
beförderte Personen Mio. 148,3 145,7
Zugkilometer Mio. 27,1 26,9
Platzkilometer Mio. 4.047,5 3.931,6
Personenkilometer Mio. 710,4 697,8
stadtlinien
Straßenbahn Anzahl 12 12
Bus Anzahl 29 29
linienlänge
Straßenbahn km 203,6 204,5
Bus km 310,7 311,4
haltestellen
Straßenbahn Anzahl 149 149
Bus Anzahl 463 459
gemeinsame Anzahl 109 109
fahrzeuge
NGT 6 DD Anzahl 60 60
NGT 8 DD Anzahl 23 23
NGT D8 DD Anzahl 40 40
NGT D12 DD Anzahl 43 39
Tatra-Straßenbahnen Anzahl 72 89
Busse Anzahl 145 154
Bergbahnen Anzahl 4 4
Elbfähren Anzahl 6 6
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andreas Günther, Verkehrsplaner und Christian blank, marktforscher:
Die DVB macht aus den Bedürfnissen der Dresdner neue Angebote. Deshalb hat sie die 
Verkehrsentwicklung in der Stadt und die Wünsche ihrer Fahrgäste stets im Blick. Auch bei 
der Entwicklung des neuen Busliniennetzes, das Ende 2009 startete. Viele Ziele sind jetzt di-
rekter zu erreichen, neue Haltestellen sorgen für kürzere Wege zum nächsten Bus und die 
neuen Taktzeiten sind leicht zu merken. Unter dem Motto „direkter, näher, einfacher“ wurden 
die Verbesserungen nicht nur intelligent geplant, sondern auch wirksam kommuniziert. Der 
Erfolg hat nicht lange auf sich warten lassen. Er zeigt sich in gut ausgelasteten Linien und vie-
len zusätzlichen Kunden. Seit Einführung des neuen Liniennetzes stehen viele Dresdner Bus-
haltestellen unter massivem Hochdruckeinfluss.
MARKETING
Hochdruck an Dresdner Bushaltestellen




Das im November 2009 eingeführte neue Busnetz ist ein 
Erfolg. 2010 ist die Nachfrage im DVB-Netz gegenüber dem 
Vorjahr deutlich gestiegen. Zugelegt haben Straßenbahn 
und Bus gleichermaßen. Auch wenn die Zuwächse zum Teil 
auf andere Faktoren wie den strengen Winter 2009/2010 
zurückzuführen sind, lässt sich der Erfolg der neuen Lini-
enführungen erkennen. Mit der Neuorganisation des Bus-
netzes ist es uns auch gelungen, den Schienenverkehr zu 
stärken. In Stadtgebieten ohne direkten Schienenanschluss 
bringen Busse die Fahrgäste jetzt besser zur Straßenbahn 
und S-Bahn. Die Mehrheit der von Änderungen betroffenen 
Dresdner empfindet das neue Angebot als Verbesserung.  
tatra fährt in rente
........................................................................
Generationswechsel eins: Dresden kann sich als erste 
ostdeutsche Großstadt über eine Straßenbahnflotte freu-
en, die komplett aus modernen Niederflurfahrzeugen be-
steht. Am 29. Mai 2010 haben wir uns feierlich von der 
Fahr zeuggeneration der Tatra-Bahnen verabschiedet. Die 
Dresdner und ihre Gäste feierten zu Tausenden mit.
Zur Staffelstabübergabe am Abend auf der Augustus-
brücke stieg die Stimmung bis zum Siedepunkt, angeheizt 
durch die emotionale Moderation zweier Sportreporter, 
Feuerwerk, Blitzlichtgewitter und Musik. Der Fahrer des 
Tatra-Zugs 2000 – einst Prototyp aller ostdeutschen Tatra-
Fahrzeuge – übergab den Staffelstab an die Fahrerin des 
166. und vorerst letzten Dresdner Niederflurwagens. Die 
Parallelfahrt beider Wagen über die Brücke war ein einmali-
ges Schauspiel.
Für die Straßenbahnfans aus nah und fern begann der 
Tag mit der offiziellen Abschiedsfahrt von Wölfnitz nach 
Weixdorf – exakt der Strecke, auf der 1969 die ersten Tatra-
Wagen im regulären Liniendienst eingesetzt wurden. Viele 
Dresdner nutzten tagsüber die Gelegenheit zu einer indivi-
duellen Abschiedsfahrt mit dem Tatra. Die auf vier regulä-
ren Linien und drei Sonderlinien verkehrenden Züge waren 
prall gefüllt. Die „Dixieland-Bahn“, die „Comedybahn“ und 
das Familienfest an der Gleisschleife Wallstraße sorgten für 
einen unterhaltsamen Rahmen.
„lottchen“ ist jetzt ein tatra
........................................................................
Generationswechsel zwei: Seit 2. Juli 2010 ist ein umge-
bauter Tatra-Wagen als Kinderstraßenbahn „Lottchen“ im 
Einsatz. Er hat den Staffelstab von dem 50 Jahre alten Ein-
heitstriebwagen mit Anhänger übernommen, der seit 1991 
für die Kinder in unserer Stadt unterwegs war. Das neue 
„Lottchen“ zieren die Comic-Helden Leo, Theo und Layla, 
die die Kinder aus dem Kundenmagazin DVB info kennen.
marketInG
Ein emotionaler Moment: Tausen-
de Dresdner und Straßenbahnfans 
nahmen am 29. Mai 2010 auf der 
Augustusbrücke Abschied von den 
Tatra-Bahnen.
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werbung wirkt: acht prozent mehr 
fahrgäste im nachtverkehr
........................................................................
Im Sommer letzten Jahres hat die DVB die 2009 be-
gonnene GuteNachtLinien-Kampagne mit neuen Moti-
ven fortgeführt. Plakate, Vollwerbung auf Bus und Bahn, 
verbesserte Informationen über die Besonderheiten des 
Nachtverkehrs an den Haltestellen und ein integrierter 
GuteNachtLinien-Netzplan haben die Wahrnehmung des 
Dresdner Nachtverkehrs verbessert und die Fahrgastzahlen 
gesteigert. 
Dass die Kampagne erfolgreich war, ist gleich zweifach 
nachgewiesen. Erstens ist die Zufriedenheit mit dem Nacht-
verkehr laut DVB-Kundenbarometer 2010 deutlich gestie-
gen. Insbesondere bei der jüngeren, nachtaktiveren Bevöl-
kerung ist ein besseres Urteil festzustellen. Der Anteil der 
vom DVB-Nachtverkehr überzeugten Kunden unter den 19- 
bis 29-jährigen DVB-Nutzern ist von zehn auf 26 Prozent 
gestiegen. Zweitens ist die Zahl der nächtlichen Fahrgäste 
2010 gegenüber dem Vorjahr um rund 8 Prozent gestiegen. 
In den Wochenendnächten sind sogar noch deutlichere Zu-
wächse zu verzeichnen.
mit bus und bahn ins Grüne
........................................................................
In Zusammenarbeit mit den Stadtführern von „igeltour“ 
sind im Frühjahr 2010 zwei DVB-Faltblätter mit Wandertipps 
für den Plauenschen Grund und die Loschwitzer Elbhänge 
erschienen. Sie entführen in seltener besuchte Ecken Dres-
dens, die spannende Naturlandschaften und interessante 
Kulturgeschichte zu bieten haben. 
tellkamp-Geschichten für die bergbahnen
........................................................................
Zum 115. Geburtstag der Standseilbahn hat Erfolgsau-
tor Uwe Tellkamp der Jubilarin zwei literarische Texte zum 
Geschenk gemacht. Die bildhaften Geschichten sind – von 
Tellkamp selbst gelesen – zu besonderen Gelegenheiten 
während der dreiminütigen Fahrt in den Wagen zu hören. 
Sie hatten am 30. Oktober 2010 bei der Geburtstagsparty 
auf der Standseilbahn Premiere. Der Autor des Erfolgsro-
mans „Der Turm“ ist im Dresdner Stadtteil „Weißer Hirsch“ 
verwurzelt und von klein auf mit der Standseilbahn ver-
bunden. Die Texte, die Uwe Tellkamp für die benachbarte 
Schwebebahn geschrieben hat, waren erstmalig im Rah-
men des Adventsprogramms zu hören.
dVb bei twitter und Youtube
........................................................................
Seit November 2010 betreibt die DVB ein Twitter-Konto. 
Über twitter.com/dvbag veröffentlichen wir kurze Textnach-
richten mit aktuellen Verkehrsmeldungen, Angeboten und 
Veranstaltungstipps. Dieses Angebot haben bereits über 
800 Menschen abonniert. Die Plattform bietet uns eine ein-
fache und kostengünstige Möglichkeit, den Kontakt zu jün-
geren Zielgruppen intensiver und persönlicher zu gestalten. 
Weil Twitter vermehrt via Handy genutzt wird, können wir 
so unsere Fahrgäste auch an Haltestellen ohne elektroni-
sche Abfahrtstafel oder Lautsprecher mit Verkehrsinfos er-
reichen. Seine Feuertaufe hat unser Twitter-Angebot beim 
Wintereinbruch letzten Jahres bestanden.
Auch auf der Video-Plattform Youtube sind wir mit ak-
tuellen Imagefilmen, Werbespots und Fernsehbeiträgen 
präsent.
Schnell und interaktiv: Die DVB informiert ihre Kunden via Twitter über die aktu-
elle Verkehrssituation.




Seit Mitte 2010 können auch blinde Fahrgäste unse-
re SMS-Auskunft nutzen, um aktuelle Abfahrtszeiten und 
Verbindungen zu erfragen. In Zusammenarbeit mit dem 
Frauenhofer Institut haben wir die vorhandene Software 
so modifiziert, dass die Fahrplaninformationen auch als 
Sprachauskunft ausgegeben werden können. Vorausset-
zung ist ein sprachfähiges Handy. Wir sind das erste Unter-
nehmen in Deutschland, das einen solchen Dienst bereit-
stellt.
 
feiern bis die bahn kommt
........................................................................
Schillerwitzer ElbeDixie im Mai, Genussoase Postplatz 
auf dem Stadtfest im August, Jubiläumsfest „115 Jah-
re Standseilbahn“ und Halloween-Party im Oktober – der 
DVB-Veranstaltungskalender 2010 war prall gefüllt. Mit die-
sen Events ist es uns einmal mehr gelungen, auf unterhalt-
same Weise für unsere Dienstleistungen zu werben und 
das kulturelle Leben unserer Stadt zu bereichern.
mehr Jobtickets
........................................................................
Zum Stichtag 31. Dezember 2010 fuhren 7.075 Dresdner 
Arbeitnehmer mit einem Jobticket zur Arbeit oder nutzten 
es in der Freizeit. Zum Jahresende haben 33 Unternehmen 
und Behörden ihren Mitarbeitern ein preisgünstiges Firmen-
ticket angeboten. Im Laufe des letzten Geschäftsjahres sind 
sechs Firmen und Institutionen neu hinzugekommen. Ende 
Mai 2011 war die Zahl der Nutzer bereits auf über 7.800 
und die Zahl der Unternehmen auf 40 gestiegen.
55 Prozent der Jobticket-Nutzer sind neue ÖPNV-Stamm-
kunden. Damit noch mehr Arbeitnehmer mit Bahn und Bus 
zur Arbeit fahren, bietet die DVB jedem Dresdner Unterneh-
men Jobtickets an. Firmen mit mindestens 30 Nutzern er-
halten einen Rabatt.
Jugendliche für bus und bahn gewinnen
........................................................................
Vom 9. August bis 13. September 2010 ist der mobile 
Kundenservice der DVB durch 23 Bildungseinrichtungen 
getourt, um für Bus und Bahn zu werben und neue Stamm-
kunden zu gewinnen. Mit Beginn des neuen Schul- und 
Ausbildungsjahres haben sich für viele Jugendliche die We-
gebeziehungen geändert. Manche von ihnen lernen zum 
ersten Mal in Dresden. Im Ergebnis verzeichnet die DVB 
einen Zuwachs von mehr als 700 Nutzern ermäßigter Abo-
Monatskarten.
Immer mehr zufriedene kunden
........................................................................
Laut dem Marktforschungsinstitut TNS Intratest ist die 
Zufriedenheit unserer Kunden wieder leicht gestiegen. Un-
Zum Stadtfest 2010 hat die DVB 
den Postplatz wieder in eine Wohl-
fühloase verwandelt.
marketInG
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ter den 28 teilnehmenden Verkehrsunternehmen belegt die 
DVB 2010 den dritten Rang. 
Die beste Bewertung aller abgefragten Einzelmerkma-
le erhält unser Internetauftritt. Auch im Unternehmens-
vergleich wird dieses Merkmal mit Abstand am besten 
beurteilt. Mit dem Linien- und Streckennetz sind unsere 
Kunden ebenfalls sehr zufrieden. Mit der Einführung des 
neu en Busnetzes haben wir uns hier weiter verbessert. 
Spitzenplätze belegen wir auch bei der Sicherheit an Halte-
stellen, verschiedenen Informationsaspekten, den Fahraus-
weisautomaten, dem Platzangebot in den Fahr zeugen und 
der Taktfrequenz.
Handlungsbedarf besteht laut dem ÖPNV-Kundenbaro-
me ter bei der Preiswahrnehmung, beim Sichern fahrplan-
mäßiger Anschlüsse und Sichtanschlüsse sowie bei der In-
formation über Störungen.
Gutes bild in der Öffentlichkeit
........................................................................
Im Rahmen einer Mehrthemenbefragung haben wir im 
Frühjahr 2010 etwa 2.000 Dresdner um ihr Urteil zu ver-
schiedenen Imageaussagen gebeten. Unser Produkt trägt 
am stärksten zu unserem guten Image bei: Über 90 Prozent 
der Dresdner sehen die DVB als kompetent für den Nahver-
kehr an und empfinden unser Angebot als großen Beitrag 
zur Lebensqualität. Über 80 Prozent der Bevölkerung ha-
ben verinnerlicht, dass mit Bus und Bahn alle Ziele in der 
Stadt bequem und unkompliziert zu erreichen sind. Aus-
sagen zur Kundenorientierung sowie zur Kompetenz und 
Freundlichkeit unserer Mitarbeiter stimmen über 70 Prozent 
der Befragten zu. Dagegen sind nur 58 Prozent der Dresd-
ner davon überzeugt, dass wir uns für den Umweltschutz 
engagieren. 
Auf der Basis dieser Erkenntnisse richten wir unsere Un-
ternehmenskommunikation so aus, dass wir die bestehen-






2,7 % 3,2 %
Anzahl der 
Un ter neh-
men mit  
Job-Ticket
26 33
UITP Eco 1, 13
UITP Soc 1
GRI PR 5
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petra felber, bereichsleiterin engineering:
Ende August 2010 hat die DVB mit dem Bau der neuen Messe-Straßenbahn begonnen. 
Nach einer Rekordbauzeit von nur neun Monaten können Besucher mit der Linie 10 schnell 
und bequem direkt zum Haupteingang der Messe fahren. Auch die Gewerbeansiedlungen, 
Sportstätten und das Sportschulzentrum profitieren von der neuen Stadtbahnverbindung. 
Gleichzeitig soll der Neubau der Trasse, die von Friedrichstadt über die Flutrinne zum Mes-
segelände führt, frischen Wind ins Ostragehege bringen. Das Areal mit Messegelände und 
Sportpark gehört zu den Stadtentwicklungsgebieten in Dresden. Die Straßenbahnanbin-
dung soll das Gebiet auch für Wohnbebauung und weiteres Gewerbe attraktiv machen und 
so die stürmische Entwicklung weiter beschleunigen.
INVESTITIONEN
Frischer Wind im Ostragehege
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Damit wir immer auf dem neuesten Stand bleiben, inves-
tieren wir kontinuierlich in unsere Infrastruktur, Fahrzeuge 
und Informationstechnik. 2010 belief sich das Gesamtvolu-
men auf 32,9 Millionen Euro und lag unter dem Vorjahresni-
veau von 36,9 Millionen Euro. Bund und Freistaat Sachsen 




Als erste ostdeutsche Großstadt verfügt Dresden über ei-
nen komplett erneuerten Straßenbahnfuhrpark. Mit der kon-
tinuierlichen Beschaffung moderner Stadtbahnen von 1995 
bis 2010 haben wir die Tatra-Fahrzeuge Stück für Stück 
ersetzt. Mit insgesamt 166 Neufahrzeugen für fast 371 Milli-
onen Euro ist unsere Flotte nun vollständig. Nur als Verstär-
kung für Studentenverkehr und Großveranstaltungen blei-
ben noch einige modernisierte Tatra-Wagen im Bestand.
Von Januar bis April 2010 lieferte Bombardier Transporta-
tion die letzten vier in Bautzen gefertigten Stadtbahnen des 
Typs NGT D12 DD nach Elbflorenz. Die 45 Meter langen 
Fahrzeuge verfügen über barrierefreie Einstiege, akustische 
Haltestellenansagen, Flachbildschirme für die optische 
Fahrgastinformation, Wechselsprechanlagen zur Kontakt-
aufnahme mit dem Fahrer, Blindeninformationssystem und 
Videoüberwachung.
Die Busflotte der DVB ist bereits seit 2001 komplett bar-
rierefrei.
Zweiter hybridbus für dresden
........................................................................
Am 6. August 2010 erhielt die DVB ihren zweiten Hy brid-
bus. Er wird seit Jahresende im Linienbetrieb getestet. 
Kauf und Test sind nur dank der Förderung des Freistaates 
Sachsen möglich. In diesem Jahr kommen im Rahmen der 
Förderprojekte „SaxHybrid“ und „RegioHybrid“ 16 weitere 
Hybridbusse nach Dresden.
Zur Modernisierung unserer Busflotte haben wir 2010 au-
ßerdem fünf dreitürige Diesel-Gelenkbusse des Typs Mer-
cedes Citaro beschafft.
2010 hat Bombardier Transportation 
aus Bautzen die letzten vier Stadt-
bahnwagen des Typs NGT D12 DD 
nach Dresden geliefert.
Der zweite DVB-Hybridbus auf Testfahrt im Dresdner Liniennetz.
InVestItIonen
UITP Soc 7




Um die Sicherheit in unseren Fahrzeugen zu erhöhen, 
haben wir im letzten Jahr 21 Stadtbahnwagen und 80 Bus-
se mit Videotechnik nachgerüstet. Die Stadtbahnwagen der 
ersten Generation erhielten je nach Länge sechs bis acht 
Kameras für den Fahrgastraum und einen Monitor für die 
Fahrerkabine. In den Bussen ab Baujahr 2003 wurden vier 
beziehungsweise sechs Kameras installiert.
autofähre und motorfähre erna  
neu motorisiert
........................................................................
Die Autofähre und die Motorfähre Erna queren die Elbe 
seit Dezember 2010 mit neuen Schiffsmotoren. Die Ge-
samtkosten beliefen sich auf etwa 180.000 Euro. Darin sind 
52.000 Euro Fördermittel des Bundes enthalten.
Parallel haben wir alle Fähren mit einem automatischen 
Identifikations-System ausgerüstet. Es informiert über ge-
werbliche Schiffe, die sich im Fahrbereich der Fähre befin-
den, und sorgt so für mehr Sicherheit in der Elbeschifffahrt. 
Diese Systeme werden ab 2013 in Deutschland Pflicht und 
wurden 2010 noch vom Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung gefördert.
neue straßenbahnstrecke zur messe 
dresden eröffnet
........................................................................
Am 29. Mai 2011 hat die DVB die neue Straßenbahn-
strecke zur Messe Dresden eröffnet. Mit enormer Anstren-
gung ist es nach nur neun Monaten Bauzeit gelungen, die 
Linie 10 pünktlich zum Evangelischen Kirchentag zur Mes-
se Dresden zu führen.
Die Neubaustrecke ist 1,6 Kilometer lang und verläuft 
vom Endpunkt Friedrichstadt zur Messe Dresden. Im Os-
tragehege entstand eine neue Straßenbahnbrücke über die 
Flutrinne. Die vier neuen Haltestellen sind barrierefrei aus-
gebaut. An der Messe haben wir ein neues Unterwerk für 
die Stromversorgung der Bahnen errichtet. Das ehemalige 
Brunnenhaus an der Wendeschleife hat sich zu einem mo-
dernen Endpunktgebäude gemausert.
Die Investitionskosten belaufen sich auf etwa 16,5 Milli-
onen Euro, davon kommen 8,7 Millionen Euro vom Bund 
und 2,2 Millionen Euro vom Freistaat Sachsen. Zusätzlich 
steuert die Landeshauptstadt Dresden 1,1 Mill ionen Euro 
für den Erwerb von Grundstücken bei.
barrierefreie 
haltestellen einheit 2010 2009
Straßenbahn % 39,6 39,6
Bus % 31,7 30,3
gemeinsam % 70,6 69,7
insgesamt % 39,3 38,2
summe anzahl 283 274
UITP Soc 7
Das Engineering-Team der DVB hat unter Federführung von Andreas Neukirch 
(3. v. l.) gemeinsam mit der Landeshauptstadt Dresden sowie den beteiligten 
Planungsbüros und Baufirmen die neue Straßenbahntrasse zur Messe Dres-
den in Rekordzeit realisiert.
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neue Verkehrsanlagen auf dem 
trachenberger platz
........................................................................
Von April bis August 2010 hat das Straßen- und Tiefbau-
amt gemeinsam mit der DVB alle Verkehrsanlagen auf dem 
Trachenberger Platz und dem nördlichen Teil der Trachen-
berger Straße erneuert. Seitdem fahren die Straßenbah-
nen der Linie 3 im Bereich des Trachenberger Platzes über 
neue Schienen und halten an neuen, barrierefreien Haltstel-
len in Form eines überfahrbaren Kaps. Auf der Trachenber-
ger Straße entstanden zwei neue Haltestellen, die für den 
Busbetrieb barrierefrei ausgebaut sind. Zur Gesamtinves-
tition gehören auch neue Fahrleitungen, lärmmindernder 
Asphalt, öffentliche Beleuchtungsanlagen, Ampeln sowie 
Geh- und Radwege. Ver- und Entsorgungsleitungen haben 
eine neue Lage in der Straße erhalten.
Rund 5,9 Millionen Euro haben DVB und Landeshaupt-
stadt Dresden in die neuen Verkehrsanlagen investiert. 
Dafür erhielten wir vom Freistaat Sachsen Fördermittel in 
Höhe von 3,0 Millionen Euro.
pirnaischer platz neu geordnet
........................................................................
Auf dem Pirnaischen Platz hat die Landeshauptstadt 
Dresden die Verkehrsflächen rekonstruiert und neu geord-
net. Die DVB hat die Sperrzeit im Oktober und November 
2010 genutzt, um die verschlissenen Schienen, Gleiskreu-
zungen und Fahrleitungsanlagen sowie Teile der Zuleitun-
gen zu erneuern.
Nach dem Überarbeiten der Lichtsignalsteuerungen 
können nun pro Grünphase zwei Straßenbahnzüge gleich-
zeitig abgefertigt werden. Das erhöht die Leistungsfähig-
keit des Kno tenpunktes aus ÖPNV-Sicht. Insgesamt ist 
der Verkehr auf dem Pirnaischen Platz deutlich sicherer 
geworden.
straßenbahnwerkstatt trachenberge  
modernisiert
........................................................................
Die Betriebswerkstatt auf dem Betriebshof Trachenberge 
wird seit September 2010 so ertüchtigt, dass hier künftig 
Auf dem Trachenberger Platz hat die Landeshauptstadt Dresden gemeinsam 
mit der DVB alle Verkehrsanlagen erneuert und die Haltestellen barrierefrei 
ausgebaut.
InVestItIonen
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auch Fristuntersuchungen an Stadtbahnwagen durchge-
führt werden können. 
Die Durchsichthalle erhielt einen beidseitigen Dachar-
beitsstand, eine tiefere Arbeitsgrube, neue Arbeitsflächen 
für die Drehgestellmontage und einen kleinen Kran. In der 
Werkstatthalle wurden ein neuer Kran sowie eine neue Rei-
nigungskabine, in der ausgebaute Wagenteile umweltge-
recht und gesundheitsverträglich gereinigt werden können, 
errichtet. Im Obergeschoss erhielt die Fahrschule neue Bü-
ros und moderne Schulungsräume.
neues betriebsleitsystem  
nimmt konturen an
........................................................................
Das Projekt zur Erneuerung des rechnergestützten Be-
triebsleitsystems (RBL) kann erste konkrete Ergebnis se 
vorweisen. Das neue Digitalfunknetz zur operativen Steue-
rung des Dresdner ÖPNV ist mit sechs von insgesamt acht 
Funkstationen in Betrieb gegangen. Anfang dieses Jahres 
erhielten 13 Musterfahrzeuge das neue Bordrechnersys-
tem. Mitte des Jahres beginnt die Serienausrüstung aller 
Straßenbahnen und Busse mit dem neuen Bordrechner, 
der Digitalfunkantenne und einer Kombiantenne für das 
Satellitennavigationssystem GPS und die lokalen Daten-
funknetze (WLAN) auf den Betriebshöfen. Die Busse erhal-
ten zusätzlich einen neuen Fahrscheindrucker. Die Muster-
fahrzeuge werden bereits auf allen vier Betriebshöfen über 
WLAN kontaktlos mit allen notwendigen Daten versorgt. 
Seit Juni 2011 werden an zwei Pilothaltestellen neue For-
men der Fahrgastinformation erprobt, darunter die elek-
tronischen Fahrplanaushänge. Das Projekt zur Erneuerung 
des rechnergestützten Betriebsleitsystems (RBL) läuft seit 
2009 und soll 2012 abgeschlossen sein.
aktuelle software für alle pCs
........................................................................
Im vergangenen Jahr hat die DVB begonnen, alle Com-
puterarbeitsplätze auf das neue Softwarepaket für die Bü-
rokommunikation Microsoft Office 2010 umzustellen. Die 
Produkte enthalten die neueste Technologie, berücksich-
tigen aktuelle Sicherheitsaspekte und verbessern die Zu-
sammenarbeit. 
neue telefonanlage für das 
Verwaltungsgebäude
........................................................................
Im März 2010 erhielt das Verwaltungsgebäude Trachen-
berge eine neue Telefonanlage. Sie verbindet die bisher 
voneinander getrennte Sprach- und Datenwelt. So können 
direkte Sprechverbindungen zu dem neuen Digitalfunknetz 
des rechnergestützten Betriebsleitsystems (RBL) aufgebaut 
werden. 
Die Telefonanlagen in den anderen Betriebsobjekten sol-
len ebenfalls schrittweise erneuert werden.
Das Projekt zur Erneuerung des rechner-
gestützten Betriebsleitsystems soll 2012 
abgeschlossen sein.
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frank bürger, fahrergruppenleiter hybridbus:
Eine gesunde, klare Luft in Dresden zählt zu den wichtigsten Anliegen der DVB. Mit der 
Hybridtechnik kann der Kraftstoffverbrauch und damit der Abgasausstoß deutlich reduziert 
werden. Bereits seit 2007 testen die Dresdner Verkehrsbetriebe den ersten Serienhybridbus 
Europas im Linienverkehr. 2010 kam ein zweites, weiterentwickeltes Fahrzeug hinzu. Im Rah-
men von Förderprojekten des Bundes und des Freistaates Sachsen konnte die DVB 2011 
weitere 16 Hybridfahrzeuge beschaffen. In Abhängigkeit der Speicherkapazitäten fahren die 
neuen Busse streckenweise rein elektrisch. Als Praxispartner in Forschungsprojekten leistet 
die DVB ihren Beitrag zur Weiterentwicklung umweltfreundlicher Technologien für den öffent-
lichen Nahverkehr, die vor allem in den Innenstädten einen wolkenlosen Busverkehr ermögli-
chen sollen.
UMWELT
Wolkenloser Busverkehr in Dresden
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18 hybridbusse für dresden
........................................................................
Im August 2010 kam der zweite DVB-Hybridbus nach 
Dresden. Der Gelenkbus des Schweizer Fahrzeugherstel-
lers Hess und des deutschen Hybridkomponentenliefe-
ranten Vossloh Kiepe hat ein serielles Antriebskonzept. 
Die Räder werden rein elektrisch angetrieben. Damit ent-
stehen beim Anfahren deutlich weniger Geräusche. Nach 
bis zu 500 Metern Fahrt mit leise surrenden Elektromoto-
ren springt im Heck des Busses das mit Diesel betriebene 
Stromaggregat an. Vorn im Fahrgastraum ist ein Monitor, 
der den aktuellen Ladezustand der Kondensatoren auf dem 
Dach sowie das Zusammenwirken von Elektromotoren, 
Energiespeicher und Dieselaggregat anzeigt. 
Wie viel Kraftstoff und Emissionen der Hybridbus gegen-
über einem modernen Dieselbus tatsächlich einspart und 
wie das Fahrzeug optimal eingestellt werden muss, testen 
wir derzeit beim Einsatz auf verschiedenen 60er Linien. Un-
ser Ziel ist es, den Kraftstoffverbrauch um 25 Prozent zu 
senken. Dementsprechend erwarten wir, dass der Ausstoß 
von Kohlendioxid um 25 Prozent, von Stickoxiden um 39 
Prozent, von Feinstaubpartikeln um 97 Prozent und von 
Geräuschen um zwei Dezibel sinkt. 
Mit den im Mai und Juni dieses Jahres im Rahmen der 
Förderprojekte „SaxHybrid“ und „RegioHybrid“ gelieferten 
16 weiteren Hybridbusse ist die DVB-Hybridflotte bereits 
auf 18 Fahrzeuge angewachsen. Der Hybrid-Anteil an der 
DVB-Busflotte ist damit auf ein Achtel gestiegen.
Die 2010 beschafften fünf konventionellen Diesel-Gelenk-




Grüne plakette für wirtschaftsfahrzeuge
........................................................................
Um mitzuhelfen, die Dresdner Luft sauber zu halten und 
eine Umweltzone zu vermeiden, haben wir im vergangenen 
Jahr unsere Wirtschaftsfahrzeuge auf einen höheren Ab-
gasstandard gebracht. Von insgesamt 123 Fahrzeugen er-
hielten 30 einen Partikelfilter. Damit trägt bereits der Groß-
teil die grüne Plakette.
umwelt
Klimaschutz ist unser Antrieb – der zweite Hybridbus der DVB.
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durchschnittliches 
flottenalter einheit 2010 2009
Bus Jahre 6,2 5,7






















Der Großteil der DVB-Wirtschaftsfahr-
zeuge trägt bereits die grüne Plakette.




Um den einzigartigen Lebensraum Elbe zu schonen, 
queren die Autofähre und die Motorfähre Erna die Elbe seit 
Dezember 2010 mit neuen umweltfreundlichen Schiffsmo-
toren. Die Antriebe erfüllen den höchsten Umweltstandard 
und unterschreiten den bei Partikelemissionen gesetzlich 
vorgegebenen, strengen Grenzwert um 30 Prozent.
Ökologische neubautrasse im 
ostragehege
........................................................................
Beim Bau der neuen Straßenbahnstrecke zur Messe 
Dresden hat die DVB auf eine umweltverträgliche Ausfüh-
rung geachtet. Um den alten Baumbestand am Messering 
zu schonen, ist die Gleistrasse dort parallel zum Hang der 
Flutrinne auf Ständern errichtet. 
Dem Eremit, einem kleinen, seltenen und stark gefähr-
deten Käfer, wurden besondere Schutzmaßnahmen zuteil. 
Weil einige Exemplare in einer Linde ansässig waren, die 
umwelt
gefällt werden musste, siedelten Naturschützer die Käfer 
auf die Ostrainsel um. Der Stamm, in dem sie lebten, wur-
de auf fünf Meter Länge gesägt und in der Nähe anderer 
Linden senkrecht wieder eingegraben. Der Eremit kann 
nicht weit fliegen und braucht Umsiedlungsmöglichkeiten 
in Sichtweite. Das Ostragehege hat Zukunft – auch für den 
Eremiten.
Gestiegene Co2-emissionen........................................................................
Der im Vergleich zum Vorjahr gestiegene Verbrauch an 
Fahrstrom für Straßenbahnen ist vor allem auf die zahlrei-
chen kalten Wintertage und die etwas höhere Fahrleistung 
im Jahr 2010 zurückzuführen. Daraus resultieren die höhe-
ren indirekten CO2-Emissionen.
Naturschützer haben den stark gefährdeten Eremiten vor dem Bau der neuen 
Straßenbahntrasse im Ostragehege umgesiedelt.
Die alten Bäume am Messering zu schützen und zu erhalten, war der DVB 
beim Bau der neuen Straßenbahnstrecke sehr wichtig.
GRI EN 16 
UITP Env 7
GRI EN 3, 4 
UITP Env 3
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Verkehrs mittel berechnungs grundlage einheit 2010 2009
Bus  
(inklusive DVS) Dieselverbrauch* t 10.527 10.256
Bus Fremdleistung Dieselverbrauch* t 5.435 5.954
Wirtschafts fahrzeuge Dieselverbrauch* t 643 614
Fähre Dieselverbrauch* t 156 168
summe 16.761 16.992
Veränderung  




 grundlage einheit 2010 2009
Straßenbahn Stromverbrauch** t 27.224 25.161
Bergbahn Stromverbrauch** t 60 53
Güterstraßen bahn Stromverbrauch** t 37 21
Weichenheizung Stromverbrauch** t 474 163
Straßenbahn-




Stromverbrauch** t 34 28
summe t 27.898 25.476
Veränderung  




grundlage einheit 2010 2009
Fahr strom für  
Straßen bahnen Personen kilometer kWh/Pkm 0,125 0,118
Diesel für Busse Personen kilometer l/Pkm 0,029 0,030
energieverbrauch pro personenkilometer
GRI EN 16 
UITP Env 7
GRI EN 3, 4 
UITP Env 3
**  entsprechend Stromkennzeichnung   
 Drewag 430,2 g/lWh (Basis 2009)
* 2650 g/l Diesel
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birgit winkler, referatsleiterin personalbetreuung:
Strahlende Zukunftsaussichten, ein freundliches Betriebsklima und spannende Aufga-
ben sind gute Anreize für neue Mitarbeiter. Auch der neue Tarifvertrag TV-N trägt zur guten 
Stimmungslage bei. Der Branchentarifvertrag für den ÖPNV in Sachsen bietet den Mitarbei-
tern eine tarifliche Entgeltentwicklung, ein einheitliches Vergütungssystem für Arbeiter und 
Angestellte sowie die Einführung von Komponenten für leistungsorientierte Bezahlung. Für 
die Fahrgäste die beste Aussicht auf motivierte und engagierte Dienstleistungen. 
PERSONAL
Sonnige Aussicht auf gute Leistungen
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Zum Stichtag 31. Dezember 2010 beschäftigte die DVB 
AG 1.703 Mitarbeiter (Vorjahr: 1.689). Den 54 Personal- 
abgängen im Betrachtungszeitraum 1. Januar 2010 bis  
1. Januar 2011 stehen 64 Zugänge gegenüber. 13 der aus-
geschiedenen Mitarbeiter nahmen das Altersteilzeitmodell 
in Anspruch. Im vergangenen Geschäftsjahr hat die DVB 
AG 47 neue Mitarbeiter aufgenommen, 11 davon für den 
Bereich Fahrdienst (ohne Auszubildende). Mit befristeten 
oder unbefristeten Arbeitsverträgen erhielten 22 Jungfach-
arbeiter aus der unternehmenseigenen Ausbildung die 
Möglichkeit, bei der DVB AG ins Berufsleben einzusteigen. 
Daneben haben weitere 17 Mitarbeiter, die vor allem aus ru-
henden Arbeitsverhältnissen wie Elternzeit und Grundwehr-
dienst zurückkamen, die Belegschaft verstärkt. 4,8 Prozent 
der Mitarbeiter arbeiten auf der Basis von Teilzeitverträgen. 
Deshalb reduziert sich die Gesamtkapazität zum Stichtag 
31. Dezember 2010 um 18,0 Vollbeschäftigteneinheiten.
Unsere Belegschaft ist von einer langen Betriebszuge-
hörigkeit, einem relativ hohen Alter und einer niedrigen 
Fluktua tionsrate geprägt. Ein DVB-Mitarbeiter ist im Durch-
schnitt 23,9 Jahre im Unternehmen und 46,7 Jahre alt. Nur 
0,06 Prozent der Beschäftigten sind im Jahr 2010 zu einem 
anderen Arbeitgeber gewechselt. Diese Zahlen verdeutli-
chen die große Verbundenheit der Mitarbeiter mit unserem 
Unternehmen, zeigen aber auch die anstehenden demo-
grafischen Herausforderungen auf. 
Die Frauenquote verbleibt auf dem Vorjahresniveau. Wir 
nehmen unsere soziale Verantwortung bei der Integration 
von Schwerbehinderten und Gleichgestellten wahr und be-
schäftigen 74 Mitarbeiter aus diesem Bereich. Deren Anteil 
an der Gesamtbelegschaft betrug 2010 4,3 Prozent.
Demografiefestigkeit als Herausforderung 
für die dVb aG 
........................................................................
Mit Abschluss der Voranalysen im Projekt „Professiona-
lisierung von Dienstleistungsarbeit in Schlüsselbranchen 
des Verkehrssektors“ (ProVes) hat sich herauskristallisiert, 
dass die Bewältigung des demografischen Wandels eine 
Aufgabe für das gesamte Unternehmen darstellt. Daher sol-
len nach Abschluss der Analysephase, in die bereits viele 
Bereiche des Unternehmens eingebunden waren, aus den 
ProVes-Arbeitsgruppen heraus demografiebezogene Maß-
nahmen entwickelt werden. 
Die Führungskräfte der DVB AG stehen in den kommen-
den Jahren vor der Herausforderung, das Ausscheiden ei-
ner größeren Anzahl von Beschäftigten vorzubereiten und 
zu gestalten. Dazu gehört auch, das Fachwissen zu erhal-
Die Mitarbeiter der DVB sind rund 
um die Uhr für ihre Kunden im Ein-
satz.
GRI LA 1, 2, 13
UITP Soc 4, 14, 15
DVB Geschäftsbericht 2010 RZ.indd   30 15.07.2011   16:28:46
>31<
personalbestand ( in personen) 31.12.2010 31.12.2009
Mitarbeiter gesamt (ohne Auszubildende) 1.703 1.689
davon Arbeiter 1.266 1.251
darunter Straßenbahnfahrer 452 450
darunter Busfahrer 252 260
darunter Kombifahrer Straßenbahn / Bus 154 143
davon Angestellte 437 438
Auszubildende 92 91
Studenten Berufsakademie 2
ruhende Arbeitsverhältnisse 87 128
zweite Arbeitsverhältnisse 32 22




bis 19 1 1 2
20-24 51 21 72
25-29 39 17 56
30-34 28 11 39
35-39 86 26 112
40-44 202 82 284
45-49 334 78 412
50-54 321 70 391
55-59 243 50 293
60-65 37 5 42
summe 1.342 361 1.703GRI LA 1, 2, 13
UITP Soc 4, 14, 15
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ten, die Arbeitsorganisation anzupassen sowie neue Mitar-
beiter zu finden und in das Unternehmen zu integrieren. In 
den nächsten zehn Jahren scheiden etwa 500 Mitarbeiter 
altersbedingt aus. 
Wie bereits im Center Fahrbetrieb begonnen, finden im 
Rahmen von ProVes ab 2011 in wichtigen Unternehmens-
bereichen Workshops mit Führungskräften und Mitarbeitern 
zum demografischen Wandel statt. Das Projekt, an dem die 
DVB als Modellbetrieb teilnimmt, wird vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert.
studenten im fahrdienst
........................................................................
In einem Pilotprojekt hat die DVB AG Studenten der Fa kul-
tät Verkehrswissenschaften der TU Dresden zu Stra ßen- 
 bahn fahrern ausgebildet. Das hat zwei Vorteile: Das Un ter- 
neh men kann besser auf besondere An for derungen durch 
die vielfältigen Veranstaltungen in Dresden reagieren. Gleich-
zeitig erhalten die Studenten einen ersten Blick hinter die 
Kulissen eines potentiellen Arbeitgebers. Die positiven Erfah-
rungen ermuntern uns, diesen Weg weiter zu beschreiten.
Vergleichsweise niedriger krankenstand
........................................................................
Der Krankenstand konnte im Berichtszeitraum mit einer 
Quote von 6,2 pro 100 Beschäftigte leicht gesenkt werden. 
Bei der jährlichen Erhebung der krankheitsbedingten Fehl-
zeiten unter den großen deutschen ÖPNV-Unternehmen 
nimmt die DVB AG einen Spitzenplatz ein. 
Im Rahmen der betrieblichen Gesundheitsfürsorge ha-
ben wir 2010 erstmals sieben Rückenschulkurse durch-
geführt, an den insgesamt 40 Mitarbeiter teilgenommen 
haben. Sie wurden von der DVB AG und der jeweiligen 
Krankenkasse finanziert.
arbeitssicherheit auf hohem niveau
........................................................................
Das gute Niveau des Vorjahres konnte mit 45 melde-
pflichtigen Arbeitsunfällen gehalten werden. Fünf Unfäl-
le wurden durch Dritte verursacht, sodass effektiv nur 40 
selbstverschuldete meldepflichtige Arbeitsunfälle in die Sta-
tistik eingehen. Dank kontinuierlicher Investitionen in den 
Arbeits- und Gesundheitsschutz liegt die Quote bei nur 2,4 
Arbeitsunfällen pro 100 Beschäftigte.
einheit 2010 2009
Mitarbeiter Anzahl im Jahresdurchschnitt 1.700 1.685
 davon Arbeiter Anzahl im Jahresdurchschnitt 1.262 1.243
 davon Angestellte Anzahl im Jahresdurchschnitt 438 442
Anteil der Frauen % 21,4 21,3
Anteil der Frauen in 
Leitungspositionen % 23,5 21,3
Anteil der Schwerbehinderten  
und Gleichgestellten % 4,3 4,3
Mitarbeiterfluktuation % 0,1 0,4
einheit 2010 2009
Krankenstand der DVB % 6,2 6,3
durchschnittlicher Krankenstand der großen
deutschen Verkehrsunternehmen % 7,7 7,5
Arbeitsunfälle pro 100 Beschäftigte Anzahl 2,4 2,2
personal
GRI LA 1, 2, 13
UITP Soc 4, 14, 15
GRI LA 7
UITP Soc 8, 11, 17
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Seit November 2010 erhalten alle DVB-Mitarbeiter ihren Lohn oder ihr Gehalt 
nach dem neuen Tarifvertrag für den sächsischen Nahverkehr.
Ein Bestandteil der betrieblichen 
Gesundheitsförderung: Im letzten 
Jahr haben 40 Mitarbeiter an einem 
DVB-internen Rückenschul-Kurs 
teilgenommen.
GRI LA 1, 2, 13
UITP Soc 4, 14, 15
GRI LA 7
UITP Soc 8, 11, 17
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personal
neuer tarifvertrag für den sächsischen 
nahverkehr erfolgreich umgesetzt
........................................................................
Im November 2009 wurde der Tarifvertrag Nahverkehr 
(TV-N) Sachsen unterzeichnet. Die DVB AG hat diesen Ta-
rifvertrag rückwirkend zum Mai 2009 für alle Beschäftigten 
eingeführt. 
Dazu haben wir die Arbeitsverträge aller Mitarbeiter unter 
Berechnung von individuellen Besitzstandszulagen in das 
neue Tarifrecht übergeleitet. Anschließend wurden die Ver-
gütungsdifferenzen der Jahre 2009 und 2010 nachgezahlt.  
Durch das frühzeitige und kontinuierliche Einbinden des 
Betriebsrates ist es uns gelungen, die mitbestimmungsrele-
vanten Prozesse bei der Überleitung erfolgreich zu gestal-
ten. Dank aktueller Aushänge, Sonderveranstaltungen und 
individueller Informationen waren die Mitarbeiter stets um-
fassend informiert. Mit der Umstellung auf den neuen Tarif-
vertrag im November 2010 haben wir für alle Beschäftigten 




Mit einer hohen Wahlbeteiligung von über 74 Prozent 
wurde der Betriebsrat für die nächsten vier Jahre gewählt. 
Die im letzten Jahr neu gewählten 
freigestellten Betriebsräte mit Se-
kretärin: Vorsitzender Tobias Baum, 
stellvertretender Vorsitzender Uwe 
Herzog, Holm Winter und Matthias 
Keßler (v.l.n.r.)








Weiterbildung TEUR 223 211
Weiterbildung Stunden 36.769 30.654
Weiterbildung pro 
Mitarbeiter Stunden 22 18
Viele bewährte Mitglieder des Betriebsrates konnten sich 
erneut behaupten. Bei der Besetzung von Ausschüssen 




Im April 2010 wurde das elektronische Bekleidungs-
buch eingeführt. Mit diesem System können Mitarbeiter, 
die Dienstkleidung tragen, die benötigten Kleidungsstücke 
via Intranet und zukünftig auch via Internet bestellen. Damit 
sparen sich die Mitarbeiter mehrfache Wege in die Beklei-
dungskammer. Außerdem können Lagerbestandsführung 
und Beschaffung optimiert werden.
fünf Jahre betriebliches Ideenmanagement
........................................................................
Im letzten Jahr haben wir auf fünf Jahre betriebliches Ide-
enmanagement zurückgeblickt. 2010 lag die Beteiligungs-
quote bei 4,5 pro 100 Beschäftigte. Die Mitarbeiter haben 
56 Prozent mehr Vorschläge als im Vorjahr eingebracht. 




Zum Ende des Geschäftsjahres haben wir 92 junge 
Menschen in einem kaufmännischen oder technisch-ge-
werb lichen Beruf ausgebildet sowie zwei Stu den ten der 
Berufsakademie beschäftigt. Dazu kommen weitere 53 Ju-
gendliche, die wir im Rahmen des Aus bil dungs ver bun des 
Sächsischer Ver kehrsunternehmen für andere Unterneh-
men ausbilden.
Mit der Teilnahme an dem Aktionstag „Girls Day“ und 
der Bildungsmesse „Karriere Start“ sowie dem Ver anstalten 
eines „Tags der offenen Tür“ präsentiert die DVB AG ihre 
langjährige Erfahrung und Kompetenz als Ausbildungs-
unternehmen in der Region. Die große Resonanz dieser 
Angebote bestätigt unser Engagement bei der beruflichen 
Ausbildung junger Menschen.
Die Auszeichnung einer Jungfacharbeiterin als beste 
„Fach kraft im Fahrbetrieb“ des Freistaates Sach sen, der 
Abschluss eines Bürokaufmanns mit der Note „sehr gut“ 
und der vorzeitige Lehrabschluss einer „Fachkraft im Fahr-






Im Rahmen des durch die Europäische Union geförder-
ten Projektes „Leonardo da Vinci“ fand auch im letzten 
Geschäftsjahr wieder ein reger länderübergreifender Aus-
tausch statt. 2010 weilten Auszubildende aus der Slowakei 
mehrere Tage in Dresden. Unsere Auszubildenden waren 
wie bereits 2008 zu Gast bei der Prager Verkehrsschule. 
Während ihres Aufenthalts setzten sich die tschechischen, 
slowakischen und deutschen Jugendlichen mit den unter-
schiedlichen Bildungssystemen beider Länder auseinander, 
tauschten Erfahrungen aus, bauten sprachliche Hemmnis-
se ab und festigten nachbarschaftliche Beziehungen. Die 
Fortführung dieses Projektes ist für 2011 abgesichert.
Gefragte bildungsangebote
........................................................................
Der Bereich Bildung ist von der Industrie- und Handels-
kammer Dresden und der DEKRA zertifiziert und als Kom-
petenzzentrum der VDV-Akademie e. V. anerkannt. Die im 
Geschäftsjahr 2010 durchgeführten internen und externen 
Weiterbildungsveranstaltungen haben 1.350 Teilnehmer 
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olga küster, Controllerin:
Moderne und komfortable Fahrzeuge machen das Umsteigen auf den öffentlichen Nah-
verkehr noch leichter. Im Mai 2010 hat die DVB den 166. Stadtbahnwagen in Betrieb ge-
nommen. Damit ist die gesamte Dresdner Straßenbahnflotte auf barrierefreie Fahrzeuge um-
gestellt. Das sorgt für sonnige Stimmung bei der DVB und ihren Fahrgästen. Der niedrige 
stufenlose Einstieg ermöglicht es auch Älteren, Familien mit kleinen Kindern oder Menschen 
mit Behinderung, per Bahn bequem und entspannt ans Ziel zu kommen. So bietet die DVB 
ungetrübte Mobilität für alle Kunden, was sich auch in den Ergebnissen widerspiegelt. Das 
Barometer für Fahrgastzahlen, Einnahmen und Kundenzufriedenheit steht auf Hoch. Die wei-
teren Aussichten: Überwiegend heiter.
JAHRESABSCHLUSS
Weitere Aussichten: Überwiegend heiter
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der aufsichtsrat gibt folgenden 
bericht zum Geschäftsjahr 2010 an die 
hauptversammlung:
Der Aufsichtsrat nahm die ihm nach Gesetz und Satzung 
obliegenden Aufgaben uneingeschränkt wahr. Der Auf-
sichtsrat ist vom Vorstand regelmäßig über die Entwicklung 
und die Lage des Unternehmens sowie über wesentliche 
Geschäftsvorgänge schriftlich und mündlich unterrichtet 
worden. Die betreffenden Geschäftsvorgänge, die Ge-
schäftsentwicklung, die finanzielle Lage der Gesellschaft 
und ihre Ergebnissituation sowie alle Maßnahmen, die sat-
zungsgemäß eine Zustimmung des Aufsichtsrates erfor-
dern, wurden eingehend beraten. Aufgrund dieser Beratun-
gen und anhand der vom Vorstand vorgelegten Berichte 
und der erteilten Auskünfte hat der Aufsichtsrat den Vor-
stand überwacht und sich von der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung überzeugt.
Sitzungen des Aufsichtsrates fanden im Geschäftsjahr 
2010 viermal statt.
Der Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2010 wurde in 
der Sitzung des Aufsichtsrates am 7. Dezember 2009 ver-
abschiedet.
Die Rödl & Partner GmbH hat den Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2010 sowie den Lagebericht unter Einbe-
ziehung des Rechnungswesens geprüft und mit dem un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der Prü-
fungsbericht ist allen Aufsichtsratsmitgliedern ausgehändigt 
worden. Der Aufsichtsrat hat das Ergebnis dieser Prüfun-
gen zustimmend zur Kenntnis genommen. Der Aufsichtsrat 
hat den Jahresabschluss und den Lagebericht sowie den 
Vorschlag des Vorstandes für den Ausgleich des Jahres-
fehlbetrages geprüft. Der Abschlussprüfer hat an der Bi-
lanzsitzung des Aufsichtsrates teilgenommen und dem Auf-
sichtsrat über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung 
berichtet. Nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prü-
fungen sind Einwendungen nicht zu erheben.
Für die geleistete Arbeit spricht der Aufsichtsrat dem Vor-
stand, dem Betriebsrat sowie allen Mitarbeiterinnen und 




berICht des aufsIChtsrates Zum Ge sChäfts Jahr 
2010 an dIe hauptVersammlunG der dVb aG
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laGeberICht
1)  Gesamtwirtschaftliches umfeld – Immer  
 mehr menschen nutzen bahn und bus
........................................................................
Überraschend erfolgreich boomte die deutsche Wirt-
schaft im Jahr 2010. Das Bruttoinlandsprodukt ist um 3,6 
Prozent gestiegen. Mit der anhaltend guten Konjunktur sind 
die Arbeitslosenzahlen bundesweit auf 7,2 Prozent gesun-
ken. Gesehen werden jedoch auch die Risiken aus der eu-
ropaweiten Schuldenkrise.
Auch die Landeshauptstadt Dresden hat im Berichtsjahr 
eine positive Entwicklung genommen. Die Stadt ist gekenn-
zeichnet durch starkes Wirtschaftswachstum sowie einer 
steigenden Anzahl an Arbeitsplätzen, gut ausgebildeten Ar-
beitskräften und hoher Lebensqualität. Dresden gehört zu 
den bedeutendsten Forschungsstandorten in Ostdeutsch-
land und hat mit 1,7 Millionen Gästen als meistbesuchte 
Stadt der neuen Bundesländer erhebliche touristische Po-
tenziale. Die Zahl der Einwohner ist auf 518.000 gestiegen. 
Die aktuellen Bevölkerungsprognosen weisen ein weiteres 
Wachstum der Stadt auf bis zu 540.000 Einwohner aus.
In diesem Umfeld kann die DVB AG eine positive Bilanz 
für 2010 ziehen. Mit 148,3 Millionen Fahrgästen haben er-
neut mehr Menschen Bahn und Bus genutzt. Seit dem Jahr 
2000 ist es gelungen, die Nachfrage um 11,4 Millionen bzw. 
8,3 Prozent zu steigern. Inzwischen werden 21 Prozent aller 
werktäglichen Wege in Dresden mit dem ÖPNV zurückge-
legt. Leicht rückläufig ist dagegen trotz des sehr gut ausge-
bauten Straßennetzes und hoher Pkw-Verfügbarkeit in den 
Haushalten die Nutzung des Autoverkehrs.
Hierfür mitverantwortlich ist sicher die hohe Kun den zu frie-
denheit der Fahrgäste der DVB AG. Ermittelt wurde durch 
das Marktforschungsinstitut TNS infratest eine Globalzufrie-
denheit von 2,44, die deutlich oberhalb des bundesweiten 
Vergleichswertes für die gesamte ÖPNV-Branche mit 2,68 
liegt. Über 80 Prozent der Nutzer der DVB AG zeigen die Be-
reitschaft, das Fahren mit Bahn und Bus weiterzuempfehlen.
So ist es nur zu verständlich, dass die DVB AG von er heb- 
 lichen Erwartungen der Bevölkerung als Problemlöser im Be- 
reich Umweltschutz, als Partner zur Absicherung der Grund-
mobilität im Rahmen der Daseinsvorsorge sowie als hoch-
wertige Dienstleistung im Standortwettbewerb berührt ist.
Im Berichtsjahr engagierte sich das Unternehmen unter 
anderem in mehreren Projekten zum Thema Elektromobili-
tät. Die im Bau befindliche Anbindung der Messe mit einer 
Stadtbahn führt zu einer bedeutenden Standortaufwertung 
des Areals.
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Demgegenüber stehen die mit dem Doppelhaushalt 2011/ 
2012 veranschlagten Einschnitte bei der Finanzierung des 
ÖPNV durch den Freistaat Sachsen. Die in der Landes-
hauptstadt Dresden erforderliche Erneuerung und Erweite-
rung der ÖPNV-Infrastruktur ist förderseitig unterfinanziert 
und muss zügig konkretisiert werden.
2)  rechtliche Grundlagen der    
 leistungserstellung
........................................................................
Zur beihilferechtskonformen Ausgestaltung der Verlust-
ausgleichsfinanzierung hat der Stadtrat im Oktober 2009 
die „Betrauung der DVB AG mit der Erbringung von Diens-
ten von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse auf dem 
Gebiet des öffentlichen Personennahverkehrs“ beschlos-
sen. Die Betrauung umfasst die Beschreibung des von der 
DVB AG zu erbringenden Verkehrsangebotes sowie Rege-
lungen zur Verhinderung einer beihilferechtsschädlichen 
Überkompensation. Die Betrauung hat eine Laufzeit bis 31. 
Dezember 2017. 
Die Finanzierung des vom Aufgabenträger Landeshaupt-
stadt Dresden zu zahlenden Ausgleichs für das betraute 
ÖPNV Angebot erfolgt über den Beherrschungs- und Ge-
winnabführungsvertrag mit der Technische Werke Dresden 
GmbH (TWD).
Bis 2021 verlängert wurde das bestehende Vertragswerk 
über den Straßenbahnverkehr im Landkreis Meißen.
Die für den Linienverkehr erforderlichen Genehmigungen 
für den Straßenbahnverkehr haben Laufzeiten bis 2021 und 
für den Busverkehr bis 2017.
3) ergebnisverbesserung durch steigende  
 fahrgeldeinnahmen
........................................................................
Durch eine gegenüber dem Vorjahr deutliche Umsatzstei-
gerung konnte der Ausgleichsbedarf der DVB AG in 2010 
um 1,5 Millionen Euro auf 37,9 Millionen Euro gesenkt wer-
den. Im Vergleich zum Wirtschaftsplan bedeutet dies eine 
Ergebnisverbesserung um 2,1 Millionen Euro.
Insgesamt stehen den betrieblichen Gesamterträgen von 
124,3 Millionen Euro (Vorjahr 121,1 Millionen Euro) betrieb-
liche Aufwendungen von 160,3 Millionen Euro entgegen 
(Vorjahr 159,9 Millionen Euro).
Mit 83,1 Millionen Euro konnten die Fahrgeldeinnah-
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men nach Verbundausgleich um 4,4 Millionen Euro bzw. 
5,6 Pro zent gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden. Zu 
Gunsten der DVB AG wirkten die Steigerungen der Fahr-
gastzahlen um 2,6 Millionen auf 148,3 Millionen sowie die 
turnusmäßig vorgenommenen An passun gen des Verbund-
tarifs um etwa 3,2 Prozent. Die Aus gleich zah lungen für 
Ausbildungsverkehre, die unentgelt liche Beförderung von 
Schwerbehinderten und ver bundbedingte Lasten betrugen 
19,5 Millionen Euro. Hierunter ist eine Nachzahlung von 1,0 
Millionen Euro aus der Spitz ab rech nung des Ausbildungs-
verkehrs des Jahres 2009.
Im Berichtsjahr betrugen die durchschnittlichen Ein-
nahmen je Fahrgast einschließlich der Aus gleichs zah lungen 
im Ausbildungsverkehr und für Schwerbehinderte sowie 
verbundbedingter Lasten 0,68 Euro je Fahrgast (Vorjahr 
0,66 Euro je Fahrgast). Allerdings werden im Bundesdurch-
schnitt vergleichbarer Unternehmen mit ca. 0,72 Euro je 
Fahrgast unverändert etwas höhere Einnahmen erzielt. Ur-
sächlich ist vor allem die attraktive Tarifgestaltung bei Zeit-
fahrausweisen. 
Aufwandsseitig konnten bei spürbar gestiegenen Bezugs-
kosten für Antriebsenergie und wertintensiven Baugrup-
peninstandsetzungen bei Stadtbahnwagen insgesamt die 
guten Kostenstrukturen der DVB AG bewahrt werden. Dies 
belegen die vorliegenden Ergebnisse verschiedener Bench-
markingprojekte sowie die spürbar unterhalb der vorab fest-
gelegten Sollkosten eines durchschnittlich, gut geführten 
Unternehmens testierten Ist-Kosten.
Spiegelbild der hohen Effizienz der DVB AG ist der Kos-
tendeckungsgrad, der unter Einbezug der vollständig 
durch die DVB AG zu leistenden Vor- und Instandhaltung 
der Infrastruktur für die Straßenbahn bei nun 77,6 Prozent 
(Jahr 2000: 60,0 Prozent) liegt.
Die gesetzlichen Vorgaben zur Neubewertung von Rück-
stellungen zum 01.01.2010 durch das BilMoG führten zu 
einer Einstellung von 0,5 Millionen Euro in die anderen Ge-
winnrücklagen im Eigenkapital.
4)  marketing und betrieb
........................................................................
Die dem Fahrgast angebotenen Betriebsleistungen be-
trugen im Berichtsjahr 27,1 Millionen Zug-Nutzkilometer 
(Vorjahr 26,9 Millionen). An dieser Leistung hatten die Be-
reiche Straßenbahn und Bergbahnen einen Anteil von  
laGeberICht
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13,7 Millionen Zug-Nutzkilometer (Vorjahr 13,4 Millionen), 
an Busleistungen sowie Leistungen von Anruflinientaxis 
wurden 13,4 Millionen Nutzkilometer (Vorjahr 13,5 Millio-
nen) erbracht.
Zur Absicherung der Betriebsleistung werden 166 Stadt-
bahnwagen, 72 Tatratriebwagen und 145 Busse vorge-
halten. Zudem verfügt die DVB AG über zwei historische 
Bergbahnen und führt mit sechs Booten den Fährverkehr in 
Dresden durch.
Erfolgreich zu bewerten ist die im November 2009 erfolg-
te Umstellung auf ein neues Busliniennetz. Bereits nach 
kurzer Anlaufphase ist erkennbar, dass der prognostizierte 
Fahrgastzuwachs von 1,7 Millionen mit den zahlreichen An-
gebotsverbesserungen erreicht werden wird.
Zu hohen verkehrlichen Anstrengungen zwangen zahlrei-
che Sonderveranstaltungen wie Stadtfeste, Großkonzerte 
und Sportereignisse. Vor allem die extremen Witterungsun-
bilden in den Wintermonaten belegten die hohe Bedeutung 
des Nahverkehrs zur Absicherung der Mobilität in Dresden. 
Große Schneemengen und sehr niedrige Temperaturen 
stellten eine große Herausforderung für den Nahverkehr in 
Dresden dar. Im Gegensatz zu vielen anderen deutschen 
Städten rollten die Busse und Bahnen der DVB AG trotz 
teilweise widrigster Bedingungen im Großen und Ganzen 
stabil. Die Dresdner Bevölkerung honorierte dies an den 
Wintertagen mit einer so noch nicht erlebten Fahrgastnach-
frage. 
Im Jahresmittel sind bei ca. 588.000 Einwohnern im Be-
dienungsgebiet mit der DVB AG täglich rund 180.000 Perso-
nen unterwegs und führen dabei etwas über 400.000 Fahr-
ten aus. Mit jährlich 251 Fahrten je Einwohner erreicht die 
DVB AG einen Spitzenwert im deutschlandweiten Vergleich.
Etwa 74 Prozent der Fahrgäste verfügen über eine Mo-
nats- bzw. Jahreskarte, einen ABO-Zeitfahrausweis oder 
das Semesterticket und haben sich langfristig für den 
ÖPNV entschieden. Die Anzahl der Stammkunden mit ei-
nem Abo-Zeitfahrausweis bzw. einer Jahreskarte lag im 
Jahresdurchschnitt stabil bei rund 88.600. Zahlreiche 
Dresdner Unternehmen und Verwaltungen haben sich zwi-
schenzeitlich für die attraktiven Jobticketangebote entschie-
den. 55 Prozent der etwa 8.000 Jobticket-Nutzer sind neue 
ÖPNV-Kunden.
Im Unterschied zur umliegenden Region ist die Zahl an 
jungen Menschen in schulischer und beruflicher Ausbil-
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dung in Dresden stabil. Rund 20.000 Schüler und Azubis 
fahren täglich mit ermäßigten Fahrausweisen zu ihren Aus-
bildungsstätten. Abgerundet wird das Angebot mit dem Se-
mesterticket. Rund 39.500 Studenten nutzen hiermit täglich 
den ÖPNV im Verkehrsverbund.
Über Integrationsprojekte wie dem „Mobilen Service“ 
oder „Fahrzeug- und Haltestellenreinigung“ wird mit ande-
ren Trägern an der Verbesserung des Services für den Fahr-
gast gearbeitet. Seit 2009 bietet die DVB AG eine Kunden-
garantie an. Gute Erfolge und hohe Wahrnehmung durch 
die Bevölkerung zeigen die strukturierten Marketingmaß-
nahmen bei den vorgenommenen Angebotsänderungen.
5)  personal
........................................................................
Die Dimensionierung des Personalkörpers sowie eine 
marktübliche Entlohnung sind aufgrund der hohen Perso-
nalintensität gerade für ein Nahverkehrsunternehmen aus-
schlaggebend in der Frage der Wettbewerbsfähigkeit.
Durch konsequente Verfolgung von Rationalisierungs- 
und Restrukturierungsprojekten wurde über die Jahre eine 
schlanke und flache Organisationsstruktur realisiert. Exter-
ne Gutachten zeigen auf, dass der Per so nal bestand der 
DVB AG deutlich unterhalb des Branchendurchschnittes 
liegt.
Im Jahresdurchschnitt 2010 beschäftigte die DVB AG 
ohne Mitarbeiter in Ruhephase der Altersteilzeit, Auszubil-
dende und Aushilfen 1.698 Mitarbeiter (Vorjahr 1.683). Die 
Arbeitsleistung entsprach einem Volumen von 1.679 Voll-
beschäftigteneinheiten (VbE). Zur Kompensation von Ab-
gängen wurden unterjährig 47 Mitarbeiter neu eingestellt. 
Innerhalb des Personalkörpers ist aufgrund der Angebots-
erweiterungen das Verkehrspersonal gestiegen.
Mit Blick auf die laufenden Abgänge über Altersteil zeit-
maßnahmen unternimmt die DVB AG erhebliche An stren-
gungen zur Aus- und Weiterbildung der Belegschaft. Mit 
jetzt 94 Azubis werden drei zusätzliche junge Leute auf das 
Berufsleben vorbereitet. Im Berichtsjahr sind 21 ausgelern-
te Azubis als Jungfacharbeiter übernommen worden. Zu 
den eigenen Ausbildungsanstrengungen kommen noch 
53 Azubis, die im Rahmen des Ausbildungsverbundes der 
sächsischen Verkehrsunternehmen durch den Bereich Bil-
dung der DVB AG ausgebildet werden.
Die tarifrechtliche Restrukturierung der Sparte Nah-
verkehr im Öffentlichen Dienst ist mit dem zwischen dem 
KAV Sachsen und der Gewerkschaft ver.di verhandelten 
Tarifkompromiss zum TV-N vom November 2009 abge-
schlossen. Der Tarifvertrag ist am 01.05.2009 in Kraft ge-
treten und gilt unbefristet. Die verhandelten Entgelttabellen 
sind bis zum 28.02.2012 vereinbart.
Im Berichtsjahr erfolgte die individuelle Umsetzung 
(Überleitung der Altbeschäftigten) nach den Regelungen 
eines Überleitungstarifvertrags auf das neue Gefüge. Ins-
gesamt betrug der Personalaufwand einschließlich Lohn-
nebenkosten 70,3 Millionen Euro (Vorjahr 68,5 Millionen 
Euro).
Als Praxispartner in der Projektarbeit des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung und des Europäischen 
Sozialfonds arbeitet die DVB AG mit an der Findung von 
Antworten auf die schwierige demographische Situation in 
der Branche. Angesichts des unvermindert leicht steigen-
den Durchschnittsalters der Belegschaft von inzwischen 
46,7 Jahren (2005 noch 45,0 Jahre) werden Anstrengungen 
zur Verjüngung des Personalkörpers, des Wissensmanage-




In 2010 konnten Investitionsvorhaben in einer Größen-
ordnung von 32,8 Millionen Euro realisiert werden. Hierfür 
wurden Fördermittel von rund 15,3 Millionen Euro einge-
setzt. 
In die betrieblichen Anlagen der Straßenbahn wurden 
15,7 Millionen Euro investiert. Die bedeutendsten Bauvor-
haben waren im Berichtsjahr:
• Stadtbahnverlängerung Messe/Ostragehege
• Trachenberger Platz mit Erneuerung Betriebs hof - 
 anbindung Trachenberger Straße
• Gleis- und Fahrleitungserneuerung Pirnaischer Platz
Fahrzeugseitig erfolgte die Auslieferung von vier neuen 
Niederflur-Stadtbahnwagen. Damit ist die vollständige Um-
stellung des regulären Linienbetriebs auf Stadtbahnwagen 
abgeschlossen. Ersetzt wurden fünf Standard-Gelenkom-
nibusse. Im Rahmen der Bundesförderprojekte zur Elektro-
mobilität wurden mit Unterstützung aus Landesmitteln 16 
Hybridbusse bestellt.
laGeberICht
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Auf dem Betriebshof Trachenberge wurden die notwendi-
gen Umbauten der Werkstatt an die Erfordernisse zur War-
tung von Stadtbahnwagen begonnen.
Weiterer Schwerpunkt der Investitionstätigkeit war der 
laufende Aufbau eines „Verbundweiten Kommunikations- 
und Betriebsleitsystem für den Nahverkehrsraum Oberel-
be“ (RBL) in Abstimmung mit den Kooperationspartnern im 
Verkehrsverbund. Hierdurch wird u.a. eine Ausweitung der 
Information zum aktuellen Fahrplangeschehen oder zu Um-
steigemöglichkeiten als Echtzeit-Abfahrtsanzeigen an jeder 
beliebigen Haltestelle möglich. Verfügbar sind bereits heute 
Downloads für den eigenen Computer sowie für Großbild-
schirme an belebten Plätzen, Einkaufszentren, öffentlichen 
Gebäuden oder Gaststätten.
Primat für die Folgejahre wird es sein, über wohlüberleg-
ten Ausbau der Infrastruktur die verkehrlichen und ökolo-
gischen Vorteile der Straßenbahn im Vergleich zu anderen 
Verkehrsträgern auszuspielen. Wie sich der Anteil des ÖPNV 
am Dresdner Verkehrsmarkt entwickelt, hängt wesentlich da-
von ab, ob die Anforderungen der Kunden an Pünktlichkeit, 
Zuverlässigkeit und Schnelligkeit erfüllt werden.
Die Separierung der vorhandenen Infrastruktur für Stra-
ßenbahnen und Busse so weit als möglich vom Individual-
verkehr ist nur eine, letztlich aber die zentrale Möglichkeit, 
um einen staufreien, schnellen und damit wirtschaftlichen 
ÖPNV zu realisieren. Ein attraktiver ÖPNV wird ebenso 
auch durch intelligente Ampelsteuerung, barrierefreie Halte-
stellen oder Rasengleise geprägt.
7)  beteiligungen
........................................................................
Die Tochtergesellschaften Verkehrsgesellschaft Mei-
ßen mbH (VGM), VerkehrsConsult Dresden-Berlin GmbH 
(VCDB), die TAETER TOURS GmbH, die Dresdner Ver-
kehrsservicegesellschaft mbH (DVS) sowie die Dresden 
Netz GbR haben in 2010 das wirtschaftliche Ergebnis der 
DVB AG jeweils verbessert.
Das Geschäftsergebnis der Dresden-IT GmbH ist für den 
Gesellschafter DVB AG aufgrund des vorliegenden Ergeb-
nisabführungsvertrages zur TWD ergebnisneutral. Die An-
teilsverwaltungsgesellschaft Dresden GbR unterhält keine 
eigene Geschäftstätigkeit und dient dem Halten der Ge-
schäftsanteile an der VDV-Kernapplikations GmbH & Co. 
KG. 
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Für alle Rechtsgeschäfte mit den Tochtergesellschaften 
wurden beiderseits angemessene Gegenleistungen er-
bracht. Benachteiligungen eines Unternehmens waren da-
mit ausgeschlossen. 
8)  risiken der künftigen entwicklung
........................................................................
Zu sehen ist, dass die gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
wieder deutlich an Fahrt gewonnen hat. Allerdings sind die 
öffentlichen Haushalte mit den zur Eindämmung der Fi-
nanzmarkt- und Wirtschaftskrise ergriffenen Maßnahmen 
auf die kommenden Jahre erheblich belastet. Ungewiss ist, 
ob die zur Finanzierung des ÖPNV erforderlichen öffentli-
chen Mittel für Betrieb und Infrastruktur wie erforderlich auf-
gebracht werden können.
So hat die DVB AG mit Sorge zur Kenntnis nehmen müs-
sen, dass mit dem sächsischen Haushaltsplan eine erhebli-
che Differenz zwischen den beantragten Zuwendungen für 
Investitionen und den vom Freistaat zur Verfügung gestell-
ten Mitteln besteht. Zur Sicherung der Substanz des Anla-
gevermögens der DVB AG besteht ein Investitionsbedarf 
von jährlich 40,0 bis 45,0 Millionen Euro. Fest eingeplant 
sind wie in der Vergangenheit ca. 20,0 bis 25,0 Millionen 
Euro p. a. an Fördermitteln zur Finanzierung der Vorhaben. 
Gegeben sind daneben dauerhafte Wett bewerbs nach-
teile des ÖPNV gegenüber dem Individualverkehr wegen 
des weit vorangeschrittenen großzügigen Ausbaus der 
kommunalen Straßeninfrastruktur. So bestehen erhebliche 
Reisezeitnachteile des ÖPNV gegenüber dem motorisierten 
Individualverkehr. Die im Rahmen des Verkehrskonzeptes 
der Landeshauptstadt Dresden verankerte Bevorrechtigung 
des ÖPNV sowie der zustandsbedingt erforderliche Neu-
bau von bedeutenden Straßenbahnachsen wie der Kö nigs-
brücker Straße, der Bautzner Straße oder der Borsberg/
Schandauer Straße sind insofern wesentliche Schlüssel-
faktoren für den zukünftigen Erfolg des Gesamtsystems 
ÖPNV. 
Der nur schleppende Planungsvorlauf bei den genann-
ten Achsen zwingt schon heute zu Mehrkosten in Form von 
erhöhtem Personal- und Fahrzeugeinsatz wegen Langsam-
fahrstrecken sowie von havariebedingten Instandsetzungen.
Bei den vorliegenden US-Leases mit Stadtbahnwagen 
bestehen keine Hinweise auf Vertragsstörungen. Rückstel-
lungen wurden gebildet für höhere zukünftige Refinanzie-
Nach dreijährigem Testbetrieb nutzt 
die DVB das Handy-Ticket seit  
November 2010 als regulären Ver-
triebsweg.
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rungskosten von zwei in die Transaktion 2002 eingebunde-
nen Kreditinstituten, die vertragsgemäß zu Lasten der DVB 
AG gehen.
Durch den Beherrschungs- und Gewinnabführungsver-
trag mit der TWD sind Risiken bei der Finanzierung des 
operativen Geschäfts weitgehend ausgeschlossen. Geeig-
nete Gegenmaßnahmen wie entsprechende Anpassungen 
des Oberelbetarifs müssen ergriffen werden für den Fall 
einer Änderung der Ausgleichszahlungen für Ausbildungs-
verkehre, verbundbedingte Lasten o.ä.
9)  ausblick und Chancen 
 der künftigen entwicklung
........................................................................
Als einen gemeinsamen Nenner im Sinne eines verstärkt 
umweltorientierten und nachhaltigen Lebenswandels kann 
man die Begrenzung des übermäßigen Konsums natürli-
cher Ressourcen ansehen. Individuelle Mobilitätsverhal-
tensweisen haben einen beträchtlichen Anteil am starken 
Anstieg des weltweiten Energieverbrauchs. 
Eine stadtverträgliche und ökologisch nachhaltige Ab-
wicklung der täglichen Verkehrsströme im Berufs- und 
Freizeitverkehr wird erst mit einem gut ausgebauten, fl ä-
chendeckenden ÖPNV beherrschbar. Zur Absicherung der 
Anstrengungen zum Klimaschutz ist ein leistungsstarker 
ÖPNV unverzichtbar. Zudem leistet ein moderner ÖPNV mit 
seinen Anlagen einen Beitrag zur Stadtgestaltung und ver-
leiht der Stadtentwicklung wichtige Impulse.
Die DVB AG begreift diese Option als Chance und geht 
die Zukunftsplanung offensiv an. Die DVB AG verfügt auf-
grund ihrer breit gefächerten Erfahrung und den fundierten 
Fachkenntnissen über ein starkes Wertschöpfungspotenzi-
al. Ein Höhepunkt in 2011 wird die Fertigstellung der Mes-
seanbindung mit der Stadtbahn zum Kirchentag in Dresden 
sein. Durch den Dresdner Stadtrat beauftragt ist die Prü-
fung der Erweiterung des Straßenbahnnetzes in Stadtteilen 
mit hoher Nachfrage und vorhandenen Entwicklungspers-
pektiven. Ein entsprechender Rahmenantrag für ein neues 
GVFG-Bundesprojekt wurde beim Fördergeldgeber einge-
reicht.
Allerdings ist ein den hohen verkehrlichen Anforderun-
gen genügender ÖPNV bei den gegebenen Rahmenbedin-
gungen nicht allein aus Fahrgeldeinnahmen zu leisten. Öf-
fentliche Mittel zur Finanzierung des Gesamtsystems ÖPNV 
werden auch langfristig unverzichtbar sein.
Wirtschaftliches Ziel der DVB AG ist es, den Verlustaus-
gleich auf einem Niveau von jährlich 40,0 Millionen Euro zu 
halten. Die DVB AG scheut dabei nicht den Vergleich mit 
den Kostenstrukturen anderer Wettbewerber. Gutachten 
externer Sachverständiger belegen, dass die DVB AG mit 
ihrer Kostenstruktur deutlich unter dem defi nierten Kosten-
maßstab eines durchschnittlichen, gut geführten Unterneh-
mens liegt. Die Angemessenheit des Finanzbedarfs der 
DVB AG wird somit bestätigt.
Mit dem Komplettangebot rund um Straßenbahn, Bus, 
Bergbahnen und Elbfähren leistet die DVB AG mehr als ein 
reiner Fahrbetrieb: Sie versteht sich als umfassender und 
integrierter Mobilitätsdienstleister und plant und organisiert 
den ÖPNV einschließlich der erforderlichen Infrastruktur in 
der Landeshauptstadt Dresden mit allem, was dazu gehört. 
Mit hochwertigen, integrierten und umweltverträglichen 
Nahverkehrsleistungen bietet der ÖPNV eine attraktive Al-
ternative zum motorisierten Individualverkehr.
Dresden, den 28. März 2011
Hans-Jürgen Credé   Reiner Zieschank
Vorstand    Vorstand




Die Dresdner Verkehrsbetriebe Aktiengesellschaft (im 
Folgenden kurz „DVB AG“ genannt) ist eine große Ka pital-
gesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 3 und 4 Handels-
gesetzbuch (HGB). Der Jahresabschluss der DVB AG 
ist nach den Vorschriften des HGB, des Aktiengesetzes 
(AktG), des D-Markbilanzgesetzes (DMBilG) sowie der 
Verordnung über die Gliederung des Jahresabschlusses 
von Verkehrsunternehmen aufgestellt. Bei der Aufstellung 
des Jahresabschlusses kamen erstmalig die Regelun-
gen des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) 
zur Anwendung. Eine Anpassung der Vorjahreswerte ist 
in Übereinstimmung mit Art. 67 Abs. 8 S. 2 EGHGB un-
terblieben, deshalb ist eine Vergleichbarkeit mit den Vor-
jahresangaben bei den Posten des Jahresabschlusses, 
die von den geänderten Bilanzierungs- und Be wer tungs-
vorschriften des BilMoG berührt sind, nur eingeschränkt 
gegeben.
Soweit sich aufgrund der Vorschriften des BilMoG kei-
ne Auswirkungen auf die Bilanzierungs- und Be wer tungs-
methoden ergaben, wurden diese gegenüber dem Vorjah-
resabschluss unverändert beibehalten.




Entgeltlich erworbene immaterielle Ver mö gens ge gen-
stän de sind mit ihren Anschaffungskosten abzüglich plan-
mäßiger linearer Abschreibungen angesetzt. 
Das sachanlagevermögen ist mit Anschaffungs- oder 
Her stellungskosten und, soweit abnutzbar, unter Be rück-
sichtigung planmäßiger Abschreibungen bewertet. Soweit 
erforderlich, werden darüber hinaus außerplanmäßige Ab-
schreibungen auf den am Abschlussstichtag niedrigeren 
beizulegenden Wert vorgenommen. 
Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen unter Zu-
grundelegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungs dauern 
linear. Die Abschreibungen werden grundsätzlich entspre-
chend den steuerlichen Abschreibungstabellen ermittelt 
und erfolgen „pro rata temporis“.
Soweit die aktivierten Vermögensgegenstände herge-
stellt werden, enthalten die Herstellungskosten Material- 
und Fertigungseinzelkosten sowie angemessene Teile der 
notwendigen Material- und Fertigungsgemeinkosten und 
der Verwaltungsgemeinkosten.
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Für geringwertige Wirtschaftsgüter mit An schaf fungs- 
und Herstellungskosten zwischen 150,00 EUR und 
1.000,00 EUR netto wird gemäß § 6 Abs. 2 Satz 2a EStG 
im Zugangsjahr ein Sammelposten gebildet, der im Jahr 
der Anschaffung und in den folgenden vier Jahren jeweils 
zu einem Fünftel linear abgeschrieben wird. Geringwertige 
Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- und Herstellungskosten 
unter 150,00 EUR werden im Jahr der Anschaffung gemäß 
§ 6 Abs. 2 Satz 1 EStG grundsätzlich aufwandswirksam ver-
bucht. 
Zuschüsse nach dem Ge meindeverkehrsfinanzierungs-
gesetz/Entflechtungsgesetz sowie sonstige Zuschüsse, 
welche dem ÖPNV dienen, werden von den Anschaffungs- 
und Herstellungskosten der betreffenden Anlagen abge-
setzt. Die im Geschäftsjahr abgesetzten Zuschüsse sind im 
Anlagenspiegel gesondert ausgewiesen.
Unter finanzanlagen sind Vermögensgegenstände aus 
Rückdeckungsversicherungsansprüchen und aus Wertpa-
pieren unter dem Posten sonstige Ausleihungen und Wert-
papiere zusammengefasst.
Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten ange-
setzt. Die Finanzanlagen, welche zur Deckung von Al ters-
versorgungsverpflichtungen bestehen, wurden gemäß  
§ 246 Abs. 2 S. 2 HGB mit den entsprechenden Rückstel-
lungen verrechnet. Die Bewertung dieser Finanzanlagen 
erfolgte zum beizulegenden Zeitwert.
2. Vorräte
Die roh-, hilfs- und betriebsstoffe sowie waren wer-
den zu Anschaffungskosten (gleitender Durchschnittspreis) 
unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips ange-
setzt.
Die Bewertung der unfertigen leistungen erfolgt zu Her-
stellungskosten. Die Her stellungskosten ent halten Material- 
und Fertigungseinzelkosten sowie angemessene Teile der 
notwendigen Material- und Fertigungsgemeinkosten und 
der Verwaltungsgemeinkosten.
Allen Bestandsrisiken, wie eingeschränkte Verwertbarkeit 
bzw. Überbestände, wird durch Wertabschläge Rechnung 
getragen.
3. forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
werden zum Nennwert angesetzt. Langfristige Forderungen 
werden abgezinst. 
Bei Posten, deren Einbringlichkeit mit erkennbaren Risi-
ken behaftet ist, werden angemessene Ein zel wert be rich-
tigungen vorgenommen. 
Zur Abdeckung des allgemeinen Kreditrisikos wird bei 
den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen eine 
Pauschalwertberichtigung in Höhe von 1 % der nicht einzel-
wertberichtigten Forderungen gebildet. Forderungen ohne 
Ausfallsrisiko werden bei der Ermittlung der Pauschalwert-
berichtigung außer Acht gelassen.
4. aktiver rechnungsabgrenzungsposten
Ausgewiesen werden hier Ausgaben, die erst für eine 
bestimmte Zeit nach dem Abschlussstichtag Aufwand dar-
stellen.
 
DVB Geschäftsbericht 2010 RZ.indd   49 15.07.2011   16:29:15
>50<
5. aktiver unterschiedsbetrag aus der    
 Vermögensverrechnung
Der Posten wird erstmalig infolge der Anwendung des 
BilMoG gebildet und beinhaltet den aus der Verrechnung 
der Vermögenswerte zu Zeitwerten mit dem Erfüllungsbe-
trag der Verpflichtungen übersteigenden Betrag.
6. rückstellungen
Die rückstellungen für pensionen und ähnliche Ver-
pflichtungen werden nach versicherungsmathematischen 
Grundsätzen nach der PUC-Methode und gemäß den 
Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck gebildet. 
Der Bewertung wurde der durch die Deutsche Bun des-
bank ermittelte Abzinsungssatz gem. § 253 Abs. 2 HGB 
zugrunde gelegt. Zum Bi lanzstichtag betrug dieser 5,15 
% p.a. (1.1.2010 5,25 % p.a.). Renten- und Gehaltssteige-
rungen wurden je nach Rück stellungs ge genstand mit 2 % 
oder 1 % berücksichtigt. Eine Verrechnung mit Vermögens-
gegenständen gem. § 246 Abs. 2 HGB ist teilweise erfolgt. 
Die sonstigen rückstellungen sind in Höhe des Er fül-
lungs betrags angesetzt, der nach vernünftiger kaufmänni-
scher Beurteilung notwendig ist. Die Rückstellungen tragen 
allen erkennbaren bilanzierungspflichtigen Risiken Rech-
nung. 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr wurden mit dem durch die Deutsche Bundesbank er-
mittelten durchschnittlichen Marktzins über die verbleiben-
de Restlaufzeit abgezinst. Angemessene Preis- und Kos-
tensteigerungen wurden bei der Bewertung berücksichtigt.
Die Rückstellungen für Dienstjubiläen sowie aus Alters-
teilzeitverpflichtungen werden nach versicherungsmathe-
matischen Grundsätzen nach der PUC-Methode und ge-
mäß den Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck 
gebildet. Der Bewertung wurde der durch die Deutsche 
Bundesbank ermittelte Abzinsungssatz gem. § 253 Abs. 2 
HGB zugrunde gelegt. Zum Bilanzstichtag betrug dieser 
5,15 % p.a. (1.1.2010 5,25 % p.a.). Lohn- und Gehaltsstei-
gerungen wurden mit 3 % berücksichtigt. Eine Verrechnung 
mit Vermögensgegenständen gem. § 246 Abs. 2 HGB ist 
teilweise erfolgt. 
Für Verbindlichkeitsrückstellungen, bei denen sich auf-
grund der geänderten Bewertung auf der Grundlage der 
Vorschriften des BilMoG eine Auflösung zum 1. Januar 
2010 ergeben hat und für die der aufzulösende Betrag nicht 
bis spätestens zum 31. Dezember 2024 wieder zugeführt 
werden müsste, wurden diese Beträge unmittelbar in die 
Gewinnrücklagen eingestellt. Soweit die aufzulösenden 
Beträge bis spätestens zum 31. Dezember 2024 wieder 
zurückgeführt werden müssten, wurde von dem Beibehal-
tungswahlrecht nach Art. 67 Abs. 1 S. 2 EGHGB Gebrauch 
gemacht und der höhere Rückstellungsbetrag ausgewie-
sen. 
Eine Neubildung von Rückstellungen für unterlassene 
Instandhaltungen, die nicht in den ersten drei Monaten 
des folgenden Geschäftsjahres nachgeholt werden, sowie 
von Aufwandsrückstellungen ist für Geschäftsjahre unter 
Anwendung des HGB in der Fassung des BilMoG unzu-
lässig. Solche Rückstellungen, die bislang freiwillig passi-
viert worden sind, wurden, soweit eine Inanspruchnahme 
nicht erfolgte oder eine Auflösung geboten war, in Über-
einstimmung mit Art. 67 Abs. 3 Satz 1 EGHGB beibehalten.
Die Ansatz- und Bewertungswahlrechte im Zu sam men-
hang mit der erstmaligen Anwendung des BilMoG wurden 
für jede Rückstellung separat ausgeübt.
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7. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden zu ihrem Erfüllungsbetrag an-
gesetzt.
8. passiver rechnungsabgrenzungsposten
Ausgewiesen werden hier Einnahmen, die erst für eine be-
stimmte Zeit nach dem Abschlussstichtag Ertrag darstellen.
III. erläuterungen zur bilanz 
........................................................................
1. anlagevermögen
Zusammensetzung und Entwicklung des An la ge ver mö-
gens ergeben sich aus dem beigefügten Anlagespiegel.
Die unter den finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an 
verbundenen Unternehmen und Beteiligungen betreffen: 
1 Zwischen der DVB AG und dem Tochterunternehmen besteht ein Ergebnisabführungsvertrag. 
2 vorläufiges Ergebnis 
3 Zweck der GbR ist das Halten der Kommanditbeteiligung in Höhe von EUR 22.500 an der VDV-Kernapplikations GmbH & Co. KG 
4 Angaben beziehen sich auf das Geschäftsjahr 2009




Dresdner Verkehrsservicegesellschaft mbH, 
Dresden1 100,0  26 0
VerkehrsConsult Dresden-Berlin GmbH, 
Dresden 74,9 800  110
Verkehrsgesellschaft Meißen mbH, Meißen 74,9  5.160  60
TAETER TOURS GmbH, Dresden2 49,0  1.082  153
Dresden-IT GmbH, Dresden 40,0  569  0
Anteilsverwaltungsgesellschaft Dresden GbR, 
Dresden 3, 4 50,0  23  0
beka Einkaufs- und Wirtschaftsgesellschaft für 
Verkehrsunternehmen mbH, Köln4 0,16  1.113  33
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Die mit den Rückstellungen für Al ters teil zeit ver pflich tun-
gen verrechneten Finanzanlagen wurden zu Zeitwerten 
bewertet, deshalb wurde eine Aufwertung um TEUR 140 
zum 1. Januar 2010 sowie eine Abschreibung in Höhe von 
TEUR 14 zum 31. Dezember 2010 vorgenommen.
2. forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Die forderungen gegen verbundene unternehmen 
sind ihrer Art nach sonstige Vermögensgegenstände 
(TEUR 40.791; Vorjahr TEUR 6.820) sowie Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen (TEUR 473; Vorjahr 
TEUR 228). 
Sie betreffen in Höhe von TEUR 40.719 (Vorjahr TEUR 
6.624) die Gesellschafterin, wobei hierin Forderungen aus 
dem Ergebnisabführungsvertrag in Höhe von TEUR 37.892 
enthalten sind.
Die forderungen gegen unternehmen, mit denen ein 
beteiligungsverhältnis besteht, sind ihrer Art nach Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen. 
Die forderungen aus lieferungen und leistungen in 
Höhe von TEUR 1.304 (Vorjahr TEUR 1.575) haben eine 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 
Alle übrigen in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sind innerhalb eines Jah-
res fällig. 
Die sonstigen Ver mö gens ge gen stän de enthalten mit 
den im Folgejahr ab zieh-
bar en Vorsteuern in Höhe 
von insgesamt TEUR 293 
Beträge, die erst im Fol-
gejahr rechtlich entstehen.
3. Gezeichnetes kapital
Das gezeichnete Kapital 
beträgt TEUR 51.129 (TDM 
100.000). Es ist eingeteilt in 
1.000.000 auf den Inhaber 




(TEUR 137.638) hat sich 
gegenüber dem Vorjahr 
nicht verändert.
Die Gewinnrücklagen gemäß §§ 27 abs. 2 satz 3 und 
17 abs. 4 dmbilG (TEUR 69.815) veränderten sich gegen-
über dem Geschäfts jahr 2009 nicht.
Die anderen Gewinnrücklagen wurden aufgrund der 
erstmaligen Anwendung des HGB in der Fassung des Bil-
MoG dotiert.
5. rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im We sent-
lichen Rückstellungen für Personalverpflichtungen (TEUR 
13.823; Vorjahr TEUR 20.954), für Rückbauverpflichtungen 
bei stillgelegten Gleisen (TEUR 1.482; Vorjahr TEUR 1.577), 
für die Rückzahlung von Fördermitteln wegen stillgelegter 
Tatra-Stra ßen bahnen (TEUR 1.445; Vor jahr TEUR 1.506) 
und für Zinsverpflichtungen aus erhaltenen Fördermitteln 
(TEUR 1.323; Vorjahr TEUR 1.392).
Die in den Vorjahren gem. § 249 Abs. 2 HGB alte Fas-
sung gebildeten Aufwandsrückstellungen wurden gem. 
Art. 67 Abs. 3 S. 1 EGHGB dem Grunde nach beibehal-
ten und beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für 
Haupt untersuchungen an Straßenbahnen (TEUR 8.171; 
Vorjahr TEUR 10.881), für Hauptuntersuchungen an Getrie-
ben (TEUR 1.595; Vorjahr TEUR 1.836), für unterlassene 
In standhaltungen (TEUR 1.724; Vorjahr TEUR 6.282) so-
wie für die Beseitigung von Altlasten (TEUR 1.392; Vorjahr 
TEUR 1.392). 
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Vom Gesamtbestand der Aufwandsrückstellungen zum 
31. Dezember 2009 in Höhe von TEUR 21.528 wurden 
im Berichtsjahr TEUR 6.904 in Anspruch genommen und 
TEUR 659 aufgelöst. 
Die sonstigen Rückstellungen, für die das Wahlrecht 
nach Art. 67 Abs. 1 S. 2 EGHGB - Beibehaltung des höhe-
ren Rückstellungsbetrags, weil die aufzulösenden Beträge 
bis spätestens 31. Dezember 2024 wieder zurückgeführt 
werden müssten - ausgeübt wurde, weisen zum Bilanz-
stichtag folgende Überdeckungen aus:
Damit weisen die Rückstellungen zum Bilanzstichtag ei-
nen um TEUR 759 höheren Bestand aus, als sie bei einer 
Bewertung nach BilMoG aufweisen würden, wenn von dem 
oben genannten Wahlrecht kein Gebrauch gemacht wor-
den wäre.
Gemäß § 246 Abs. 2 S. 2 HGB - Verrechnung von Alters-
versorgungsverpflichtungen mit dem Deckungsvermögen - 
wurden folgende Saldierungen vorgenommen:









kos ten Zeitwert rückstellung
rückstellungen (+)
aktivposten (–)
TEUR TEUR TEUR TEUR
Frühpensionen 1.698 1.698 1.182 -516
Altersteilzeit 4.086 4.212 9.720 5.508
Der Saldo aus der Verrechnung der Rückstellung für 
Frühpensionen mit dem verrechneten Fi nanz an la ge ver mö-
gen wird auf der Aktivseite als Aktiver Unterschiedsbetrag 
aus der Vermögensverrechnung ausgewiesen. Der höhere 
Erfüllungsbetrag aus den Altersteilzeitverpflichtungen ist 
unter den sonstigen Rückstellungen passiviert.
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6. Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeit der Verbindlichkeiten beträgt:
Von den Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstitu-
ten ist ein Teil (TEUR 582) durch eine eingetragene Grund-
schuld in Höhe von TEUR 2.040 besichert. Weitere Ver bind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten (TEUR 1.260) sind 
durch Sicherungsübereignungen von Umlaufvermögen 
besichert.
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen un-
ter neh men sind ihrer Art nach sonstige Verbindlichkeiten 
ge genüber der Gesellschafterin in Höhe von TEUR 42.600 
(Vorjahr TEUR 17.750) und Verbindlichkeiten aus Lie fer un-
gen und Leistungen (TEUR 2.364; Vorjahr TEUR 2.370). 
Die Verbindlichkeiten gegenüber unternehmen, mit de-
nen ein beteiligungsverhältnis besteht, sind ihrer Art 
nach Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 
7. passiver rechnungsabgrenzungsposten
Im Rechnungsabgrenzungsposten sind u. a. Nettobar-
wertvorteile aus Cross-Border-Leasing in Höhe von TEUR 
8.093 enthalten. Im Geschäftsjahr 2010 wurde dieser Ab-
grenzungsposten in Höhe von TEUR 653 anteilig aufgelöst.
anhanG
                                                                                          
davon restlaufzeit
31.12.2010 bis zu 1 Jahr zwischen                1 und 5 Jahren
von mehr als          
5 Jahren
eur eur eur eur
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 5.748.797,97 475.923,64 1.323.445,16 3.949.429,17
(Vorjahr) 2.300.196,49 458.175,12 1.759.639,44 82.381,93
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 9.815.855,45 9.815.855,45 0,00 0,00
(Vorjahr) 8.946.596,94 8.946.596,94 0,00 0,00
Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 44.963.834,47 44.963.834,47
(Vorjahr) 20.120.276,42 20.120.276,42 0,00 0,00
Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis be-
steht
158.286,68 158.286,68 0,00 0,00
(Vorjahr) 256.234,44 256.234,44 0,00 0,00
Sonstige Verbindlichkeiten 4.462.655,08 3.926.683,50 525.278,97 10.692,61
(Vorjahr) 3.544.565,44 2.658.133,75 874.134,19 12.297,50
summe 65.149.429,65 59.340.583,74 1.848.724,13 3.960.121,78
(Vorjahr) 35.167.869,73 32.439.416,67 2.633.773,63 94.679,43
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IV. erläuterungen zur 
 Gewinn- und Verlustrechnung
........................................................................
1. umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:
2. erträge aus Gewinnabführungsvertrag
Die Erträge aus Gewinnabführungsvertrag betreffen den 
im Geschäftsjahr 2010 erwirtschafteten Gewinn der Dresdner  
Verkehrsservicegesellschaft mbH von TEUR 72, welcher in-
folge des Beherrschungs- und Ge winn ab füh rungs vertrages 
an die DVB AG abgeführt wird.
3. Zinsen und ähnliche aufwendungen
Unter den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen wurden 
gemäß § 246 Abs. 2 S. 2 Halbsatz 2 HGB Zinserträge aus 
Deckungsvermögen in Höhe von TEUR 71 mit Zins auf wen-
dungen aus der Aufzinsung korrespondierender Rückstel-
lungen in Höhe von TEUR 78 verrechnet. Dies betrifft die 
nach § 246 Abs. 2 S. 2 Halbsatz 2 HGB verrechneten Al-




Erlöse aus der Personenbeförderung (kassentechnische Einnahmen) 86.291 81.021
abzüglich Verbundausgleich -3.187 -2.299
Erlöse nach Verbundabrechnung 83.104 78.722
Ausgleichszahlungen ÖPNVFinAusG (Ausbildungsverkehr) 9.330 8.864
Nachzahlung Ausgleichszahlung Ausbildungsverkehr für Vorjahr 1.040 477
Erstattungen gemäß § 148 SGB IX (Schwerbehindertenbeförderung) 6.292 6.030
Nachzahlung Erstattung gemäß § 148 SGB IX für Vorjahr 285 291





Ausgewiesen werden hier außerordentliche Erträge von 
TEUR 140 und außerordentliche Aufwendungen von TEUR 
247, welche aus der erstmaligen Anwendung des HGB in 
der Fassung des BilMoG resultieren. 
5. erträge aus Verlustübernahme
Ausgewiesen werden hier Erträge aus der Verlustüber-
nahme in Höhe von TEUR 37.892 zum Bilanzstichtag durch 
die Technische Werke Dresden GmbH gemäß dem mit 
Wirkung vom 1. Januar 1997 abgeschlossenen Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsvertrag. Im Jahr 2010 
wurden keine Abschläge gezahlt, deshalb erfolgt der voll-
ständige Ausweis zum 31. Dezember 2010 als Forderung.




1. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle   
 Verpflichtungen
Sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Dienstleistungs-, 
Miet- und Leasingverträgen i. S. d. § 285 Nr. 3a HGB, die 
nicht in der Bilanz erscheinen und auch nicht gemäß § 251 
HGB anzugeben sind, setzen sich im Einzelnen wie folgt 
zusammen:
Zum Bilanzstichtag bestehen Bestellobligo in Höhe von 
TEUR 22.883. Darunter entfallen TEUR 17.051 auf laufende 
Baumaßnahmen, TEUR 3.241 auf die Anzahlungen für 13 
Hybridbusse und TEUR 2.591 auf das rechnergestützte Be-
triebsleitsystem (Digitalfunk).
Das Unternehmen ist Mitglied in der Zu satz ver sor gungs-
kasse des Kommunalen Ver sor gungs verbandes Sachsen 
(ZVK). Im Jahr 2010 sind als Umlage TEUR 639 sowie dar-
auf entfallende Lohnsteuer in Höhe von TEUR 120 gezahlt 
worden. Der Umlagesatz betrug im Jahr 2010 1,2 %. Au-
ßerdem wurde ein ZVK-Beitrag von 2 % der versicherungs-
pflichtigen Entgelte durch die DVB AG als Arbeitgeber ent-
richtet. Dieser entsprach im Jahr 2010 TEUR 1.072. 
Die DVB AG hat im Juli 1997 mit der Bank of America 
National Association eine Lease-in-Lease-out-Transaktion 
über 28 Niederflurgelenktriebwagen des Typs NGT 6 DD 
und 140 modernisierte Tatra-Straßenbahnfahrzeuge abge-
schlossen. Im Dezember 2002 wurde diese Transaktion un-
ter Herausnahme der 140 Tatra-Straßenbahnfahrzeuge und 
2011 2012 2013 2014 2015 und danach
teur teur teur teur teur
Grundstücke und Gebäude 543 543 543 543 8.418
Technische Anlagen (u. ä.) 95 41 20 19 17
IT Dienstleistung  1.903 1.903 0 0 0
2.541 2.487 563 562 8.435
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 1.903 1.903 0 0 0
Einbringung von 23 NGT 8 DD in einen Lease-to-Service-
Contract restrukturiert. 
Eine weitere Transaktion in der Lease-to-Service-Struktur 
hat die DVB AG mit der First Union Investment Inc. im Juli 
1998 über 27 NGT 6 DD abgeschlossen. 
Die DVB AG hat bei den Vertragsabschlüssen ein Miet -
vor aus zah lungsrecht ausgeübt und damit ihre Zah lungs -
verpflichtungen zunächst erfüllt. Die über die Lea sing lauf-
zeit bis 2024 verteilten Miet zah lungs ver pflich tungen werden 
im Wege von Schuldbeitritten / Er fül lungs über nahmen nun 
durch mehrere Kreditinstitute und eine große amerikani-
sche Versicherungsgesellschaft geleistet. 
Belastet ist die DVB AG im Falle der Insolvenz der schuld -
übernehmenden Kreditinstitute oder der Ver si cher ungs ge-
sellschaft in Höhe der gegenüber der Bank of America Na-
tional Association und der First Union Investment Inc. noch 
ausstehenden Mietzahlungen. Ferner trägt die DVB AG die 
üblichen Versicherungs- und Unterhaltungsverpflichtungen 
bezüglich der Schienenfahrzeuge und die Verpflichtung, den 
anhanG
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Bestand an Fahrzeugen aufrechtzuerhalten bzw. defekte 
Fahrzeuge zu ersetzen. Bei Privatisierungsereignissen be-
treffend der DVB AG haben die Vertragspartner Ansprüche 
auf Stellung von Zusatzsicherheiten durch die DVB AG.
Darüber hinaus haben Vertragspartner der vorgenannten 
Lease-to-Service-Konstruktion bei einer Änderung des Refi-
nanzierungsumfeldes dieser Vertragspartner Anspruch auf 
Ersatz der erhöhten Finanzierungskosten gegenüber der 
DVB AG.
2. durchschnittliche Zahl der arbeitnehmer
Im Geschäftsjahr 2010 betrug die durchschnittliche An-
zahl der Beschäftigten (ohne Vorstand):
Außerdem beschäftigte die DVB AG durchschnittlich  
86 Auszubildende. Im Jahresdurchschnitt waren bedarfs-
weise 26 Aushilfen für die DVB AG tätig. 
 
3. angaben zum Gesamthonorar des abschlussprüfers
Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für das Ge-
schäftsjahr 2010 beträgt TEUR 39. Davon entfallen TEUR 
31 auf die Abschlussprüfung und TEUR 8 auf sonstige 
Leistungen. 
4. ausschüttungssperre
Gemäß § 268 Abs. 8 HGB besteht zum Bilanzstichtag 
eine Ausschüttungssperre in Höhe von EUR 126.248,00 
2010 2009
anzahl anzahl
Gewerbliche Arbeitnehmer 1.262 1.243
Angestellte 427 430
Leitende Angestellte 9 10
1.698 1.683
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mitglieder des aufsichtsrates waren im Geschäftsjahr 2010 von der anteilseignerseite:
Orosz, Helma Oberbürgermeisterin der Landeshauptstadt Dresden
Kluger, Lars-Detlef Lehrer
Kühn, Stephan Diplom-Soziologe 
Rink, Eberhard Diplom-Ingenieur
Gaitzsch, Jana Lehrerin (bis 10. März 2010)
Eckoldt, Jürgen Diplom-Ingenieur (bis 10. März 2010)
Fischer, Elke Diplom-Ingenieur (bis 10. März 2010)
Kaboth, Jan selbständig / Veranstaltungsmanagement (bis 10. März 2010)
Dr. Kempe, Rainer Diplom-Ingenieur (bis 10. März 2010)
Schröter, Ingolf Werkmeister (bis 10. März 2010)
Bergmann, Axel Fraktionsgeschäftsführer SPD (seit 10. März 2010)
Haase, Margit Verkehrsplanerin (seit 10. März 2010)
Hassler, Dietmar Geschäftsführer (seit 10. März 2010)
Kaufmann, Kristin Klaudia Diplom-Geografin (seit 10. März 2010)
Matthis, Jens Parlamentarisch-wissenschaftlicher Berater (seit 10. März 2010)
Rentsch, Klaus selbstständig / Ingenieurbüro (seit 10. März 2010)
mitglieder des aufsichtsrates waren im Geschäftsjahr 2010 von der arbeitnehmerseite:
Gerlach, Axel Fahrzeugschlosser Straßenbahn
Anschütz, Wolfgang Betreuungssekretär, Landesbezirksarbeitervorstand
Baum, Tobias Busfahrer
Becker, Jürgen Betreuungssekretär ver.di Landesbezirk Sachsen
Doepelheuer, Gerd ver.di Landesbezirksfachbereichsleiter Verkehr
Dreßel, Silke Straßenbahnfahrerin
Kessler, Matthias Instandhaltungsmonteur
Klinkicht, Kay stellvertretender Betriebshofleiter Gorbitz
Michel, Falk Straßenbahnfahrer / Einsatzleiter
Seifert, Holger Leiter Center Schienenfahrzeuge
der aufsichtsrat der dVb aG
anhanG
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für Vermögenswerte, welche mit den Rückstellungen für 
Altersversorgungsverpfl ichtungen verrechnet und zu Zeit-
werten bewertet wurden. Die Ausschüttungssperre betrifft 
den Betrag, um den der Zeitwert die Anschaffungskosten 
übersteigt.
5. mitglieder des Vorstandes
Mitglieder des Vorstandes sind:
• Hans-Jürgen Credé, Dresden,
 Vorstand Betrieb und Personal
• Reiner Zieschank, Dresden
 Vorstand Finanzen und Technik
Auf die Angabe der Gesamtbezüge des Vorstands wird 
mit Bezug auf § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
Die Angabe der Gesamtbezüge des früheren Mitgliedes 
des Vorstands sowie des Betrags der für diese Personen-
gruppe gebildeten Rückstellungen für laufende Pensionen 
und Anwartschaften auf Pensionen wird mit Bezug auf 
§ 286 Abs. 4 HGB unterlassen.
 
6. mitglieder des aufsichtsrates
Mit Entlastung des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 
2009 in der Hauptversammlung vom 15. Dezember 2010 
endete die Amtszeit des Aufsichtsrates. Während die Ver-
treter der Anteilseignerseite durch Beschluss der Haupt-
versammlung am 15. Dezember 2010 gewählt wurden, 
wurden die Vertreter der Arbeitnehmerseite durch das Re-
gistergericht am 30. Dezember 2010 besetzt. Derzeit läuft 
ein Statusverfahren nach § 98 AktG zur Feststellung der 
rechtmäßigen Zusammensetzung des Aufsichtsrates. 
Bis zum 15. Dezember 2010 waren Frau Helma Orosz 
Vorsitzende und Herr Axel Gerlach stellvertretender Vorsit-
zender des Aufsichtsrates.
Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten im Geschäfts-
jahr 2010 Vergütungen in Höhe von insgesamt TEUR 24.
  
7. konzern- und beteiligungsverhältnisse
100 % des Grundkapitals der Gesellschaft werden von 
der Technische Werke Dresden GmbH, Dresden, gehalten. 
Damit ist die DVB AG verbundenes Unternehmen zu der 
Technische Werke Dresden GmbH und ihren unmittelbaren 
und mittelbaren Tochterunternehmen. Die Gesellschaft ge-
hört zum Konzern der Technische Werke Dresden GmbH, 
die den Konzernabschluss für den größten Teil der Unter-
nehmen aufstellt und beabsichtigt, den Konzernabschluss 
zum 31. Dezember 2010 und den Konzernlagebericht im 
elektronischen Bundesanzeiger zu veröffentlichen.
Die DVB AG hat mit Beherrschungs- und Gewinn ab füh-
rungs vertrag vom 20. Dezember 1996 (Haupt ver sam m-
lungs beschluss vom 20. Dezember 1996, eingetragen im 
Handelsregister am 5. März 1997) die Leitung der Gesell-
schaft der Technische Werke Dresden GmbH mit Wirkung 
zum 1. Januar 1997 unterstellt und sich verpfl ichtet, ihren 
ganzen Gewinn an die Technische Werke Dresden GmbH 
abzuführen. Die Technische Werke Dresden GmbH hat sich 
im Gegenzug verpfl ichtet, jeden während der Vertragsdau-
er sonst entstehenden Verlust der Gesellschaft auszuglei-
chen. Der Vertrag besteht ungekündigt fort.
8. erstellung eines konzernabschlusses
Die DVB AG ist nach § 290 HGB grundsätzlich verpfl ich-
tet, einen Konzernabschluss und einen Konzernlagebericht 
aufzustellen. Der Konzernabschluss der Technische Werke 
Dresden GmbH, Dresden, hat befreiende Wirkung in Be-
zug auf diese Erstellungspfl icht. Der befreiende Konzernab-
schluss enthält keine vom deutschen Recht abweichenden 
Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmetho-
den.
Dresden, den 28. März 2011
Hans-Jürgen Credé Reiner Zieschank
Vorstand Vorstand
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1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
 ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
 Werten
487.883,00 594.337,00
2. geleistete Anzahlungen 148.764,00 59.948,00
636.647,00 654.285,00
II. sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
 Grundstücken 70.237.940,37 72.353.627,67
2. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen 83.334.351,00 83.876.585,00
3. Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr 128.500.057,00 132.292.527,00
4. Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht zu Nummer 2 
 oder 3 gehören 10.472.715,00 11.275.259,00
5. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.637.401,80 3.899.624,00
6. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 18.542.203,87 16.038.724,19
314.724.669,04 319.736.346,86
III. finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.178.575,93 2.178.575,93
2. Beteiligungen 57.866,27 57.866,27





1. Roh- , Hilfs- und Betriebsstoffe 7.610.434,46 7.524.834,81
2. unfertige Leistungen 38.654,83 35.606,83
3. Waren 56.997,41 67.680,96
4. geleistete Anzahlungen 1.951,47 35.988,34
7.708.038,17 7.664.110,94
II. forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.869.008,07 4.548.663,85
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 41.264.007,92 7.047.756,10
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
 Beteiligungsverhältnis besteht 225.472,87 191.370,58
4. sonstige Vermögensgegenstände 575.053,99 408.681,80
46.933.542,85 12.196.472,33
III. kassenbestand, Guthaben bei kreditinstituten und schecks 2.814.759,74 7.956.318,59
57.456.340,76 27.816.901,86
C. reChnunGsabGrenZunGsposten 35.770,79 4.523,14
d. aktIVer untersChIedsbetraG aus der
 VermÖGensVerreChnunG 516.231,00 0,00
e. sonderVerlustkonto aus rüCkstellunGsbIldunG 
 Gemäß § 17 abs. 4 dmbIlG 1.698.114,54 1.698.114,54
378.298.181,72 361.898.620,50
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I. Gezeichnetes kapital 51.129.188,12 51.129.188,12
II. kapitalrücklage 137.638.003,56 137.638.003,56
III. Gewinnrücklagen
1. Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 Satz 3 DMBilG 49.152.467,14 49.152.467,14
2. Sonderrücklage gemäß § 17 Abs. 4 DMBilG 20.662.777,36 20.662.777,36




1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 2.218.267,00 3.549.254,00
2. sonstige Rückstellungen 37.369.368,62 49.790.311,34
39.587.635,62 53.339.565,34
C. VerbIndlIChkeIten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.748.797,97 2.300.196,49
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.815.855,45 8.946.596,94
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 44.963.834,47 20.120.276,42
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein
  Beteiligungsverhältnis besteht 158.286,68 256.234,44
5. sonstige Verbindlichkeiten 4.462.655,08 3.544.565,44
davon aus Steuern: EUR 1.378.898,31 (Vj.: EUR 788.687,77)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 93.904,63 (Vj.:  
EUR 80.197,68)
65.149.429,65 35.167.869,73
d. reChnunGsabGrenZunGsposten 14.493.417,27 14.808.749,25
378.298.181,72 361.898.620,50
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. dezember 2010
2010 2009
eur eur
1. Umsatzerlöse 106.508.132,25 100.680.898,05
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen 
 und unfertigen Erzeugnissen 3.048,00 20.925,78
3. andere aktivierte Eigenleistungen 2.429.982,19 2.432.843,77
4. sonstige betriebliche Erträge 15.399.214,97 17.994.819,26
124.340.377,41 121.129.486,86
5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh- , Hilfs- und Betriebsstoffe 
 und für bezogene Waren (28.217.958,55) (25.823.031,78)
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (24.608.991,14) (28.700.240,10)
(52.826.949,69) (54.523.271,88)
6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter (56.977.066,47) (55.378.594,10)
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
 und für Unterstützung (13.331.438,69) (13.143.274,35)
davon für Altersversorgung: EUR 1.848.068,98 (Vj.: EUR 2.449.482,65)
(70.308.505,16) (68.521.868,45)
7. Abschreibungen
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen (22.090.499,83) (22.573.519,07)
8. sonstige betriebliche Aufwendungen (15.117.941,28) (14.273.309,47)
9. Erträge aus Beteiligungen 30,00 60,00
10. Erträge aus Gewinnabführungsvertrag 71.923,69 195.697,43
11. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des
  Finanzanlagevermögens 366.250,00 673.006,43
12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 111.919,71 7.109,96
  davon aus Abzinsung: EUR 107.667,88 (Vj.: EUR 0,00)
13. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
  auf Wertpapiere des Umlaufvermögens (14.055,00) 0,00
14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (2.075.117,62) (1.178.695,68)
  davon aus Aufzinsung: EUR 1.008.803,27 (Vj.: EUR 0,00)
  davon an verbundene Unternehmen: EUR 644.525,74 
  (Vj.: EUR 402.558,45)
15. ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (37.542.567,77) (39.065.303,87)
16. außerordentliche Erträge 140.303,00 0,00
  davon Erträge aus der Anwendung von Übergangsvorschriften 
  nach BilMoG: EUR 140.303,00 (Vj.: EUR 0,00)
17. außerordentliche Aufwendungen (246.687,00) 0,00
  davon Aufwendungen aus der Anwendung von Übergangsvorschriften
   nach BilMoG: EUR 246.687,00 (Vj.: EUR 0,00)
18. außerordentliches ergebnis (106.384,00) 0,00
19. Abschreibungen auf das Sonderverlustkonto aus
  Rückstellungsbildung gemäß § 17 Abs. 4 DMBilG 0,00 (32.594,10)
20. sonstige Steuern (243.304,75) (314.490,86)
21. Erträge aus Verlustübernahme 37.892.256,52 39.412.388,83
22. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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eur eur eur eur eur eur eur eur eur eur eur eur eur eur 





che Rechte und Werte so-
wie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten
4.739.846,21 36.439,75 (16.400,00) 0,00 0,00 4.759.885,96 4.145.509,21 126.493,75 0,00 4.272.002,96 0,00 0,00 487.883,00 594.337,00
2. geleistete Anzahlungen 59.948,00 88.816,00 0,00 0,00 0,00 148.764,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 148.764,00 59.948,00
4.799.794,21 125.255,75 (16.400,00) 0,00 0,00 4.908.649,96 4.145.509,21 126.493,75 0,00 4.272.002,96 0,00 0,00 636.647,00 654.285,00
II. Sachanlagen
1.
Grundstücke und Bauten 
einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken
106.498.736,53 654.863,46 (236.888,38) 336.903,12 22.688,31 107.230.926,42 34.145.108,86 2.847.877,19 0,00 36.992.986,05 0,00 0,00 70.237.940,37 72.353.627,67
davon
a) Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten 15.078.355,89 14.282,72 0,00 0,00 0,00 15.092.638,61 6.349.946,89 344.448,72 0,00 6.694.395,61 0,00 0,00 8.398.243,00 8.728.409,00





175.749.869,08 8.314.344,14 (4.166.340,32) 1.414.920,64 805.391,12 180.507.402,42 91.873.284,08 6.104.880,78 805.113,44 97.173.051,42 0,00 0,00 83.334.351,00 83.876.585,00
3. Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr 221.999.190,94 3.229.686,64 (2.268.716,51) 5.335.082,48 5.307.227,18 222.988.016,37 89.706.663,94 10.088.522,61 5.307.227,18 94.487.959,37 0,00 0,00 128.500.057,00 132.292.527,00
4.
Maschinen und maschi-
nelle Anlagen, die nicht zu 
Nummer 2 oder 3 gehören
33.391.572,79 448.428,12 (108.640,00) 450.957,18 370.445,57 33.811.872,52 22.116.313,79 1.593.289,30 370.445,57 23.339.157,52 0,00 0,00 10.472.715,00 11.275.259,00
5. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 32.997.181,69 773.580,48 (21.360,00) 317.442,52 871.376,31 33.195.468,38 29.097.557,69 1.329.436,20 868.927,31 29.558.066,58 0,00 0,00 3.637.401,80 3.899.624,00
6. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 16.038.724,19 19.227.691,98 (8.492.905,00) ( 7.855.305,94) 376.001,36 18.542.203,87 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 18.542.203,87 16.038.724,19
586.675.275,22 32.648.594,82 (15.294.850,21) 0,00 7.753.129,85 596.275.889,98 266.938.928,36 21.964.006,08 7.351.713,50 281.551.220,94 0,00 0,00 314.724.669,04 319.736.346,86
III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.178.575,93 0,00 0,00 0,00 0,00 2.178.575,93 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.178.575,93 2.178.575,93
2. Beteiligungen 57.866,27 0,00 0,00 0,00 0,00 57.866,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 57.866,27 57.866,27
3. sonstige Ausleihungen und Wertpapiere 9.752.006,90 119.924,62 0,00 0,00 3.093.836,13 6.778.095,39 0,00 14.055,00 0,00 14.055,00 140.303,00 5.910.377,00 993.966,39 9.752.006,90
11.988.449,10 119.924,62 0,00 0,00 3.093.836,13 9.014.537,59 0,00 14.055,00 0,00 14.055,00 140.303,00 5.910.377,00 3.230.408,59 11.988.449,10
603.463.518,53 32.893.775,19 (15.311.250,21) 0,00 10.846.965,98 610.199.077,53 271.084.437,57 22.104.554,83 7.351.713,50 285.837.278,90 140.303,00 5.910.377,00 318.591.724,63 332.379.080,96
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che Rechte und Werte so-
wie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten
4.739.846,21 36.439,75 (16.400,00) 0,00 0,00 4.759.885,96 4.145.509,21 126.493,75 0,00 4.272.002,96 0,00 0,00 487.883,00 594.337,00
2. geleistete Anzahlungen 59.948,00 88.816,00 0,00 0,00 0,00 148.764,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 148.764,00 59.948,00
4.799.794,21 125.255,75 (16.400,00) 0,00 0,00 4.908.649,96 4.145.509,21 126.493,75 0,00 4.272.002,96 0,00 0,00 636.647,00 654.285,00
II. Sachanlagen
1.
Grundstücke und Bauten 
einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken
106.498.736,53 654.863,46 (236.888,38) 336.903,12 22.688,31 107.230.926,42 34.145.108,86 2.847.877,19 0,00 36.992.986,05 0,00 0,00 70.237.940,37 72.353.627,67
davon
a) Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten 15.078.355,89 14.282,72 0,00 0,00 0,00 15.092.638,61 6.349.946,89 344.448,72 0,00 6.694.395,61 0,00 0,00 8.398.243,00 8.728.409,00





175.749.869,08 8.314.344,14 (4.166.340,32) 1.414.920,64 805.391,12 180.507.402,42 91.873.284,08 6.104.880,78 805.113,44 97.173.051,42 0,00 0,00 83.334.351,00 83.876.585,00
3. Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr 221.999.190,94 3.229.686,64 (2.268.716,51) 5.335.082,48 5.307.227,18 222.988.016,37 89.706.663,94 10.088.522,61 5.307.227,18 94.487.959,37 0,00 0,00 128.500.057,00 132.292.527,00
4.
Maschinen und maschi-
nelle Anlagen, die nicht zu 
Nummer 2 oder 3 gehören
33.391.572,79 448.428,12 (108.640,00) 450.957,18 370.445,57 33.811.872,52 22.116.313,79 1.593.289,30 370.445,57 23.339.157,52 0,00 0,00 10.472.715,00 11.275.259,00
5. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 32.997.181,69 773.580,48 (21.360,00) 317.442,52 871.376,31 33.195.468,38 29.097.557,69 1.329.436,20 868.927,31 29.558.066,58 0,00 0,00 3.637.401,80 3.899.624,00
6. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 16.038.724,19 19.227.691,98 (8.492.905,00) ( 7.855.305,94) 376.001,36 18.542.203,87 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 18.542.203,87 16.038.724,19
586.675.275,22 32.648.594,82 (15.294.850,21) 0,00 7.753.129,85 596.275.889,98 266.938.928,36 21.964.006,08 7.351.713,50 281.551.220,94 0,00 0,00 314.724.669,04 319.736.346,86
III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.178.575,93 0,00 0,00 0,00 0,00 2.178.575,93 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.178.575,93 2.178.575,93
2. Beteiligungen 57.866,27 0,00 0,00 0,00 0,00 57.866,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 57.866,27 57.866,27
3. sonstige Ausleihungen und Wertpapiere 9.752.006,90 119.924,62 0,00 0,00 3.093.836,13 6.778.095,39 0,00 14.055,00 0,00 14.055,00 140.303,00 5.910.377,00 993.966,39 9.752.006,90
11.988.449,10 119.924,62 0,00 0,00 3.093.836,13 9.014.537,59 0,00 14.055,00 0,00 14.055,00 140.303,00 5.910.377,00 3.230.408,59 11.988.449,10
603.463.518,53 32.893.775,19 (15.311.250,21) 0,00 10.846.965,98 610.199.077,53 271.084.437,57 22.104.554,83 7.351.713,50 285.837.278,90 140.303,00 5.910.377,00 318.591.724,63 332.379.080,96
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Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bi-
lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter 
Ein be ziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
Dresd ner Verkehrsbe triebe Aktiengesellschaft, Dresden, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2010 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen der Sat zung liegen in der Verantwortung 
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufga-
be ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschluss prüfung vorgenommen. Danach ist die Prü-
fung so zu planen und durchzuführen, dass Unrich tigkeiten 
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Be achtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge wesent lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs handlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesell-
schaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzie rungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts. Wir sind der Auffas sung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für un-
sere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse enspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Ver hältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der 
Lage bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.
Dresden, den 28. März 2011
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Schnee und Kälte führten Ende 2010 auch auf Dresdens Straßen zu massiven Behinde-
rungen. Eine besondere Herausforderung für die DVB, unter diesen Bedingungen die Mo-
bilität zu gewährleisten. Dabei sind Verspätungen und Ausfälle kaum zu vermeiden. Wenn 
aber blockierte Gleise, zugefahrene Weichen oder extreme Glätte zu Störungen führen,  
wollen die Fahrgäste schnell informiert werden. Im letzten Winter hat sich dafür Twitter als 
weiterer Kommunikationsweg bestens bewährt. Seit Herbst 2010 veröffentlicht die DVB  
unter twitter.com/dvbag Meldungen über die aktuelle Verkehrssituation. Viele Kunden infor-
mieren sich so via Handy über kurzfristige Änderungen. Dank des Twitter-Gewitters blieben 
sie immer über die Verhältnisse auf den Dresdner Bahn- und Buspisten auf dem Laufenden 
und kamen mit der DVB gut durch den Winter.
NACHHALTIGKEITSBERICHT
Twitter-Gewitter informiert über Pistenverhältnisse
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kennZahlenübersICht




Eco 1 beförderte Fahrgäste 15 Marketing
Eco 2 Ergebnis vor Steuern 8 Unternehmensprofil
Eco 5 prozentuale Einnahmeentwicklung 8 Unternehmensprofil
Eco 6 Entwicklung des Kostendeckungsgrades 8 Unternehmensprofil
Eco 8 Entwicklung des Modal Split Internet *
Eco 10 durchschnittliches Flottenalter (nach Verkehrsmitteln) 25 Umwelt
Eco 11 durchschnittliche Reisegeschwindigkeit Internet *
Eco 13 Anteil der Stammkunden an den Gesamtfahrgästen 15 Marketing
Eco 14 Anteil des eigenen Gleiskörpers am Gesamtnetz Internet *
Eco 15 ÖPNV-Erschließung im Bediengebiet Internet *
Eco 16 Einfluss der Nachhaltigkeitsstrategie auf Einkauf und Investitionen Internet *
Eco 20 Investitions- und Abschreibungsrate 8 Unternehmensprofil
umweltindikatoren
Env 3 Energiebedarf der Fahrzeuge pro Personenkilometer (total & Trend) 27 Umwelt
Env 7 gesamte direkte CO2-Emissionen für Betrieb 27 Umwelt
Env 8 CO2-Emissioen durch Fahrzeuge pro Personenkilometer Internet *
Env 9 Struktur der Busflotte (Anteil der Fahrzeuge mit Abgasnorm EURO IV oder besser) 25 Umwelt
Env 15 Einführung von Innovationen mit messbaren Effekten auf die Ressourcennutzung Internet *
Env 19 Fahrertraining im umweltorientierten Fahrstil (Anteil der geschulten Fahrer) Internet *
 erfüllt        teilweise erfüllt        nicht relevant
berichtete kennzahlen nach den empfehlungen
des Internationalen Verbands für öffentliches Verkehrswesen (uItp)
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uItp Indikatoren seite kapitel / Verweis bericht-erstattung
Indikatoren arbeitspraktiken, menschenwürdige beschäftigung und Gesellschaft
Soc 1 Kundenzufriedenheit: Anteil der  „sehr zufriedenen“ und „zufriedenen“ Kunden 15 Marketing
Soc 2 Mitarbeiterzufriedenheit Internet *
Soc 3 Richtlinien für den Umgang mit Beschwerden Internet *
Soc 4 Mitarbeiterfluktuation (Entwicklung) 32 Personal
Soc 6 ÖPNV-Anbindung der Arbeitsplätze im Bediengebiet Internet *
Soc 7 Anteil der barrierefreien Fahrzeuge, Haltestellen und Arbeitsplätze 19 Investitionen
Soc 8 Gesundheitsprogramme für Mitarbeiter 32 Personal
Soc 9 Anteil der Mitarbeiter mit flexibler Arbeitszeit Internet *
Soc 10 Ausgaben für die Weiterbildung der Mitarbeiter 35 Personal
Soc 11 Krankenstand 32 Personal
Soc 14 Frauenquote 32 Personal
Soc 15 Behindertenquote 32 Personal
Soc 17 Unfälle von Mitarbeitern (Quote & Trend) 32 Personal
Indikatoren zur unternehmensführung
Gov 3 Nachhaltigkeitsportal 75 Berichtsprofil
Gov 4 Einbeziehung der externen Interessengruppen Internet *
Gov 5 Einbeziehung der internen Interessengruppen Internet *
Gov 6 zertifizierte Standorte, nach z.B. ISO; EMAS; Blauer Engel, etc. Internet *
Gov 8 Qualitätsmanagementprozess Internet *
Gov 9 Risikomanagementprozess (inkl. der sich aus dem Klimawechsel ergebenden Risiken) Internet *
Gov 11 Anti-Korruptionsrichtlinien und deren Umsetzung Internet *
Gov 13 erhaltene Auszeichungen im Berichtszeitraum 35 Personal
* www.dvb.de/nachhaltigkeit
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C 1.1 Vorstandsstatement 7 Vorwort des Vorstands
Organisationsprofil
C 2.1 Name der Organisation 8 Unternehmensprofil
C 2.2 Produkte bzw. Dienstleistungen 8 Unternehmensprofil
C 2.3 Organsationsstruktur Internet *
C 2.4 Hauptsitz der Organisation 8 Unternehmensprofil
C 2.5 Anzahl der Länder, in denen die Organsation tätig ist  **
C 2.6 Eigentümerstruktur und Rechtsform 8 Unternehmensprofil
C 2.7 Märkte, die bedient werden 8 Unternehmensprofil
C 2.8 Größe der Organisation 8 Unternehmensprofil
C 2.9 wesentliche Veränderungen der Größe, Struktur oder Eigentumsverhältnisse im Berichtszeitraum  ***
C 2.10 im Berichtszeitraum erhaltene Preise 35 Personal
berichtsparameter
C 3.1 Berichtszeitraum 75 Berichtsprofil
C 3.2 Veröffentlichung des letzten Berichtes, falls vorhan-den 75 Berichtsprofil
C 3.3 Berichtszyklus 75 Berichtsprofil
C 3.4 Ansprechpartner für Fragen zum Bericht und seinem Inhalt 75 Berichtsprofil
C 3.5 Vorgehensweise bei der Bestimmung des Berichtsinhaltes 75 Berichtsprofil
C 3.6 Berichtsgrenze 75 Berichtsprofil
C 3.7 Beschränkungen des Umfangs oder der Grenzen des Berichts 75 Berichtsprofil
C 3.8 Grundlage der Berichterstattung 75 Berichtsprofil
C 3.10 Auswirkung neuer Darstellung auf den Bericht  ***
C 3.11 wesentliche Veränderungen des Umfangs oder der verwendeten Berichtsgrenzen 75 Berichtsprofil  ***
C 3.12 GRI Index 72 - 74 Kennzahlen-Übersicht
kennZahlenübersICht
berichtete kennzahlen nach dem standard
der Global reporting Initiative (GrI)
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*  www.dvb.de/nachhaltigkeit 
**  Die DVB AG ist ausschließlich im Raum Dresden tätig 
***   keine Änderungen im Berichtszeitraum 
****  Die DVB AG verfügt über einen Aufsichtsrat.
 erfüllt        teilweise erfüllt        nicht relevant
G3 Idikator seite kapitel / Verweis
bericht-
erstattung
Governance, Verpflichtungen und Engagement
C 4.1 Governancestruktur Internet *
C 4.2 Beschreibung des Zusammenhangs zwischen Vorstand und höchstem Leitungsorgan Internet *
C 4.3 Unabhängigkeit der Leitungsebene  ****
C 4.4 Organisation des Stakeholder Managements Internet *
C 4.14 Darstellung der Stakeholder Internet *
C 4.15 Grundlage für die Auswahl der einbezogenen Stakeholder Internet *
Ökonomische Indikatoren
EC 1 unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter Wert 8 Unternehmensprofil
EC 4 bedeutende finanzielle Zuwendungen der öffentli-chen Hand 8 Unternehmensprofil
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EN 3 direkter Energieverbrauch 27 Umwelt
EN 4 indirekter Energieverbrauch 27 Umwelt
EN 5 eingesparte Energie aufgrund von umweltbewus-stem Einsatz und Effizienzsteigerungen Internet *
EN 6
Initiativen zur Gestaltung von Produkten und 
Dienstleistungen mit höherer Energieeffizienz 
und solchen, die auf erneuerbaren Energien ba-
sieren sowie dadurch erreichte Verringerung des 
Energiebedarfs
24 Umwelt  
EN 16 gesamte direkte und indirekte Treibhausgasemissionen nach Gewicht 27 Umwelt
Indikatoren arbeitspraktiken und menschenwürdige beschäftigung
LA 1 Gesamtbelegschaft 32 Personal
LA 2 Mitarbeiterfluktuation 32 Personal
LA 7 Verletzungen, Berufskrankheiten, Ausfalltage und Abwesenheit 32 Personal
LA 10
durchschnittliche jährliche Stundenzahl pro 
Mitarbeiter und Mitarbeiterkategorie, die der 
Mitarbeiter aus- oder weitergebildet wurde
35 Personal
LA 13 Zusammensetzung der leitenden Organe und Aufteilung der Mitarbeiter 32 Personal
Gesellschaftsindikatoren
SO 2 Prozentsatz und Anzahl der Geschäftseinheiten, die auf Korruptionsrisiken hin untersucht wurden Internet *
SO 3
Prozentsatz der Angestellten, die in der 
Antikorruptionspolitik und den -verfahrensweisen der 
Organisation geschult wurden
Internet *
SO 4 in Reaktion auf Korruptionsvorfälle ergriffene Maßnahmen  **
Indikatoren produktverantwortung
PR 5
Praktiken im Zusammenhang mit 
Kundenzufriedenheit einschließlich der Ergebnisse 
von Umfragen zur Kundenzufriedenheit
15 Marketing
kennZahlenübersICht
berichtete kennzahlen nach dem standard
der Global reporting Initiative (GrI)
 erfüllt        teilweise erfüllt        nicht relevant * www.dvb.de/nachhaltigkeit 
** Im Berichtszeitraum sind keine Korruptionsfälle aufgetreten.
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nach GrI- und uItp-standard
Der Nachhaltigkeitsbericht der DVB orientiert sich an den 
Leitlinien der „Global Reporting Initiative“ (GRI) sowie den 
Empfehlungen für die Nachhaltigkeitsberichterstattung des 
Internationalen Verbands für öffentliches Verkehrswesen 
(UITP).
Entsprechend den GRI-Richtlinien Version 3.0 (G3) sind 
wir bei der Datenzusammenstellung den Prinzipien Ausge-
wogenheit, Vergleichbarkeit, Genauigkeit, Aktualität, Klar-
heit und Datenverlässlichkeit gefolgt. Nach G3 klassifizieren 
wir unseren Bericht als „Level C –self-declared“. 
Wir berichten jährlich über die nachhaltige Entwicklung 
unseres Unternehmens. Die wichtigsten Kennzahlen inte-
grieren wir jährlich in den Geschäftsbericht. Die übrigen 
Informationen finden Sie unter www.dvb.de/nachhaltigkeit. 
Alle vier Jahre publizieren wir einen ausführlichen Nachhal-
tigkeitsbericht.
berichtsgrenzen
Der vorliegende Bericht bezieht sich auf das Geschäfts-
jahr 2010.
Unternehmensprofil, Marketing und Investitionen
Die Informationen zu wirtschaftlichen Zusammenhängen 
im vorliegenden Bericht basieren im Wesentlichen auf dem 
Jahresabschluss 2010. Die darin enthaltenen Kapitel Lage-
bericht und Anhang, aus denen Teile für diesen Bericht ent-
nommen wurden, sind von der Rödl & Partner GmbH Wirt-
schaftprüfungsgesellschaft, Steuerprüfungsgesellschaft, 
Niederlassung Dresden geprüft und mit uneingeschränk-
tem Bestätigungsvermerk versehen.
umwelt
Die im Bericht enthaltenen Daten beziehen sich aus-
schließlich auf die DVB als alleinige Gesellschaft und be-
rücksichtigen nicht die mehrheitlich zur DVB gehörenden 
Unternehmensbeteiligungen. Für die Erfassung und Analy-
se der Daten wird eine Datenbank genutzt.
personal
Die Zahlen und Fakten zu unseren Mitarbeitern im Kapitel 
Gesellschaft beziehen sich im Wesentlichen auf den Jah-
resabschluss 2010.
haftungsausschluss
Bei der Erhebung der in diesem Bericht enthaltenen Da-
ten sind wir mit größter Sorgfalt vorgegangen. Trotzdem 
können wir Fehler nicht ausschließen. Aussagen über künf-
tige Entwicklungen gehen von verfügbaren Informationen 
und Prognosen zum Zeitpunkt der Veröffentlichung aus. 
Auch wenn sie sehr sorgfältig erarbeitet wurden, können 
vielfältige, zum Zeitpunkt der Veröffentlichung nicht vor-
hersehbare Einflussgrößen zu Abweichungen führen. Die 
Berichtsinhalte wurden von den fachlich dafür zuständigen 
Mitarbeitern geprüft, auf eine Prüfung des Nachhaltigkeits-
berichtes durch eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wur-
de verzichtet.
hinweis
In diesem Bericht bezeichnet der Begriff Mitarbeiter die 
weiblichen und männlichen Beschäftigten der DVB.
nachhaltigkeitsbericht 2009
Der letzte Nachhaltigkeitsbericht erschien im Dezember 
2010 unter dem Titel „Mehr Zukunft für Dresden“. Er wurde 
erstmalig unter Berücksichtigung der Leitlinien der GRI so-
wie den Empfehlungen der UITP erstellt.
GRI C 3.1-3.3, 3.5-3.8
kontakt
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